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Zur erſten Ausgabe gehören: Das illuſtrirte
Sonntagsblatt und Di Lotterie Liſte vom 19. Juni.
e J

Halle, den 20. Juni.

Politiſche und vermiſchte Nachrichten.
Der Kniſer begab ſich geſtern früh ſchon nach Berlin,

und nahm während der g den Vortrag des Miniſters
v. Boetticher entgegen. Jn Berlin angelangt, ſtattete Se.
Majeſtät der internationalen Kunſtausſtellung einen Beſuch
ab, empfing Mittags im Schloſſe den Prinzen Friedrich
Leopold und arbeitete ſodann längere Zeit mit dem Finanz-
miniſter Dr. Migquel.

Zum Befinden des Großherzogs von Mecklen
hurg- Schwerin wird aus Southampton (19. Junj) tele-
graphirt: Der Großherzog von Mecklenburg mußte wegen
ſeines Geſundheitszuſtandes die Reiſe hier unterbrechen.
Seine Halseutzündung iſt nicht behoben. Er bleibt vor
länfig auf Wight.

Die Berathung der Handwerkerkonferenz iſt am
Dienſtag geſchloſſen worden. Nach dem Verlauf derſelben
ſoll, wie die Köln. Ztg. hört, die Einführung des Jnnungs-
zwaugs ſeitens der verbündeten Regierungen keine Ausſicht
auf Verwirklichung haben. (27)

Das Staatsminiſterium hielt geſtern Vormittag
unter dem Vorſitz des Miniſterpräſidenten von Caprivi
eine Sitzung von mehrſtündiger Dauer. Jn Abgeordneten-
kreiſen wollte man wiſſen, es habe ſich dabei u. A. um die
Beſetzung der erledigten Oberpräſidentenpoſten von Oſt-
und Weſtprenßen gehandelt, worüber die königliche Ent-
ſcheidung unmittelbar n geholt werden ſollte.

Es beißt, der Jnhalt des bayeriſchen Redemptoriſten
anrrages werde geheim gehalten. Nur ſo viel iſt bekaunt, daß
er Nachweis von der bayriſchen Regierung angeſtrebt wird,
daß die Redemptoriſten kein den Jeſuiten verwandter Orden
ind. Mit großer Spannung ſieht man der Haltung des Bundes-
rathes und ſeiner Abſtimmung entgegen. Es iſt Thatſache, daß
inige, und zwar einflußreiche Staaten, dem Antrag widerſtreben,ind die mehrfach verbreitete Angabe, daß Preußen ſich mindeſtens

ucht dafür erwärmt, iſt unwiderſprochen geblieben. Thatſache
aber auch, daß zwiſchen Bayern und anderen Bundesſtaaten

Meinungsaustauſch über den Antrag ſtattgeſunden hat, was
die Vermuthung unterſtützt, daß Bayern den Antrag nicht obue
Ausſicht auf Erfolg eingebracht haben würde. Es iſt mehr als
wahrſcheinlich, daß der Bundesrath auch dieſe Angelegenheit
joch vor ſeiner Vertagung zum Abſchluß bringen wird. Der
Fuſtizansſchuß ſoll ſchon in den nächſten Tagen an die Berathung
des Antrages herantreten.

Vom Tpndeeratg Jn der bereits von uns erwähnten
Sitzung, die am 18. d. Mts. unter dem Vorſitz des Vize- Prä
identen des Stagtsminiſteriums, Staatsſekretärs des Jnnern
r. v. Bötticher, e iſt, wurde über mehrere Eingaben in
Holl- und Steuer-Angelegenheiten, wegen Aufhebung des Jmpf-
wanges ſowie wegen Ausführung des Jnvaliditäts- und Alters-
Verſicherungsgeſetzes Beſchluß gefaßt. Der Antrag des Reichs
kanzlers betreffend die Vergütung der Koſten für die Bewaff-
nung des Grenzſchutz-Perſonals, wurde genehmigt. Die vom
Reichstage dem Reichskanzler als Material überwieſenen Peti-
tionen der Aachener und Burtſcheider Pferde-Eiſenbahn-Geſell-
ſchaft und Genoſſen wegen Ausdehnung des ſtrafrechtlichen
Schutzes auf den Pferbahubetrieb wurden dem Ausſchuß für
Juſtizweſen zur Vorberathung übergeben. Mit der bereits er
rolgten Ueberweiſung der Entwürfe einer Berordnung zur Aus

führung des Patentgeſetzes und des Geſetzes, betreffend den
Schutz von Gebrauchsmüſtern, ſowie eines Geſetzes, betreffend
die Beſtrafung des Sklavenhandels, an die zuſtändigen Aus
ſchüſſe erklärte ſich die h und beſchloß,
dem Geſuch eines Hablmeiſters a. D. wegen Bewilligung einer
Gehalts- und ichen Wn eine Folge nicht zu geben.

Die ſtatiſtiſchen Anufnahmen über die verfügba-

Nachdruck verboten,

Echo.
Von Franz Leo.

Jn die von einem beharrlichen Realismus ſonſt gründ-
lich durchſtöberte Natur hat ſich wie ein Geheimniß aus
altvergangener Zeit das Echo geflüchtet. Es iſt ein Stück
Poeſie, welches derſelben anhaftet. Die Wiſſenſchaft mit
ihrem ſcharfblickenden Auge hat allerdings die Gebilde,
welche eine rüſtig Phantaſie erſann, längſt hin-
weg gefegt. Wir wiſſen, was das Echo im Grunde iſt

wir kennen ſeine Weſenheit, die Urſachen, aus welchen
es entſteht, und Gegenwirkungen, die ſein Daſein vernich
ten. Aber die letzten Schlupfwinkel dieſes Geheimniſſes
ſind gleichwohl keineswegs bloßgelegt. Man kann das
Echo wohl erklären, aber nicht ſchaffen. Es iſt wie mit

dem Diamant, dem köſtlichen Geſtein, welches die Erde in
guter Geberlaune die Menſchen finden läßt. Wohl weiß
der Gelehrte gar klüglich herzuzählen, aus welchen Stoffen
und Steinen das blitzende Gefunkel entſteht; wenn er es
jedoch nachſchaffen ſoll, offenbart ſich die Ohnmacht ſeines
Könnens, wie überhaupt diejenige des geſammten menſch-
lichen Wiſſens. Nicht anders verhält es ſich mit dem
Echo. Und wir bedauern das nicht einmal zu ſehr; denn
wenn es in eines Jeden Belieben geſtellt wäre, einen künſt-
lichen Widerhall zu ſchaffen, ſo hätte ſich bald die gechäftliche Gewinnſucht in den Beſitz dieſer Errungenſchaft

geſetzt. Ein Patent wird verbrieft und die Ausbeutung
beginnt. Die Landſchaft wird mit Echos bevölkert; was
uns ſonſt auf unſerm einfachen Wanderwege als eine un

verhoffte Gunſt der Natur erſcheint, kann man ſich nun
mehr mit Geld erkaufen. Wie man augenblicklich ſchon
ür eine Mark einen Waſſerfall rauſchen hören kann, ſo
vird uns alsdann um eine entſprechende Summe ein zwie
der mehrfaches Echo in Ausſicht geſtellt. Spleenverfal-
ene Engländer laſſen es ſich in die Ohren ſchalmeien,
ind ſchmachtlockige Ladys ſuchen es in Pacht zu nehmen,
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ren Getreidevorräthe werden fortgeſetzt. Es geſchieht
das nicht, weil die Regierung bezüglich der Richtigkeit
ihres am 1. Juni verkündeten Entſchluſſes wieder ſchwan-
kend geworden wäre, ſondern um gegenüber der fortgeſetz-
ten Bewegüng zu Gunſten einer zeitweiſen Aufhebung der
Getreidezölle ein Material zu erlangen, mit deſſen Ver
öffentlichung man eventuell den Nothſtandsklagen rer
treten könnte. Die Aufnahmen haben für die beiden
nächſten Monate allwöcheutlich ſtattzufinden. Für die Auf-
nahmen in der ſpäteren Zeit ſind weitere Entſchließungen

vorbehalten. fDer „Reichsanz.“ veröffentlicht eine Bekanntmachung
des königl. preußiſchen Miniſters für Landwirthſchaft,
Domänen und Forſten über die Veränderungen, die in Be
zug auf die Namen und Wohnorte der Vorſitzenden, ſtell
vertretenden Vorſitzenden, Beiſitzer und ſtellvertretenden
Beiſitzer der für die landwirthſchaftlichen Berufsgenoſ
ſenſchaften in Preußen errichteten Schiedsgerichte ſeit
Erlaß der Bekanntmachung vom 20. Auguſt 1890 einge-
treten ſind.

Wie die „Kr.Ztg.“ hört, wird noch im Laufe dieſes Mo
nats eine gemeinſchaftliche Sitzung des Evangeliſchen Ober-
m aruratbs mit dem Generalſynodalvorſtand ſtatt
inden.

Wahlen. Bei der Erſatzwahl im erſten Wahlbezirk des
Landdroſteibezirks Osnabrück wurde der Reichstagsabgeordnete
Graf Balleſtrem (Centrum) mit 187 Stimmen gewählt. Ein
Gegenkandidat war nicht aufgeſtellt.

Nach den ſtatiſtiſchen Ermittelungen des Vereins deutſcher
Eiſen und Stahlinduſtrieller belief ſich die Roheiſenproduktion
des Deutſchen Reichs (einſchließlich Luxemburg's) im Monat Mai
1891 auf 354 010 Tonnen; darunter Puddelroheiſen und Spiegel-
eiſen 146 275 Tonuen: Beſſemerroheiſen 33 237 Tonnen, Thomas-
robeiſen 133 193 Tonnen und Gießereiroheiſen 41 305 Tonnen
Die Produktion im Mai 1890 betrug 400 234 Tonnen, im April
1891 354 350 Tonnen. Vom 1. Januar bis 31. Mai 1891 wurden
produzirt 1 758 393 Tonnen gegen 1951 731 Tonnen im gleichen
Zeitraum des Vorjahres.

Von Berufskonfulaten des Reichs ſind gegenwärtig offen
Chicago, Antwerpen, Kiew, Apia und Lagos. Von den im
äußeren Konſulatsdienſte verwendeten Perſönlichkeiten ſind
gegenwärtig nicht von neuem mit der Leitung von Konſular-
ämtern verſehen. obwohl ſchon zum Theil ſeit längerer Zeit
von ihren t Poſten abberufen: General-Konſnl Vr-
Michabhelles, zuletzt in Sauſibgr, Konſul v. Puttkamer, zuletzt inLagos, und zror- v. Speßbardt mit der Verwaltung des neu-
errichteten Koſulats Baſel betraut.

Mit acht gegen vier Stimmen nahm geſtern die Wild-
ſchadenCommiſſion des Herrenhanſes den Geſetzentwurf an,
nachdem ſie die letzte Faſſung des Abgeordnetenhauſes mehr-
fach, wenn auch nicht ſehr weſentlich, verändert hatte. Ob das
Plenum dieſe Aenderungen gutheißen wird, bezweifelt man. Ge
ſchähe dies, ſo wäre die Vorlage gefallen, denn an das Abge-
ordnetenhaus ſoll ſie nicht wieder zurückgelangen.

Ein „volksfreundliches“ ClownDuell. Der innere
Kampf unter den freiſinnig- ſozialdemokratiſchen Antikorn
zollliguiſten iſt zwar ein Froſchmäuſekrieg, aber doch immer
hin der Notiznahme werth. Nachdem im Abgeordneten
hauſe die freiſinnig-däniſche Koalition gegen 223 Stimmen
der Mehrheit ganze 20 Proteſtſtimmen aufgebracht hatte,
ließ ſie ihren Zorn an der „elenden Fraktionspolitik“ der
Sozialdemokraten ans, welche den Anſpruch erhöben, im
Kampf gegen die Kornzölle die „Führung zu übernehmen“.
Bekanntlich ſind die Sozialdemokraten aber nicht faul, wenn
es gilt, auf einen groben Klotz einen groben Keil zu ſetzen.Der „Vorwärts“ erwidert den Freiſinni en, ihr gauzes

Pech liege in ihrer „Wadelſtrümpfelei“. Wenn ſie wirklich
die Beſeitigung der Kornzölle verlangten, wie ſie jetzt ſagten,
ſo hätten ſie ſich ſeiner Zeit im Reichstage dem ſozial-

kliſcher Courier.

demokratiſchen Antrage anſchließen ſollen, ſtatt die „all-

wie Alles auf dem deutſchen Feſtlande, was abſonderlich
iſt. Die Natur wäre um eines ihrer reizendſten Geheim
niſſe gekommen, Wald und Flur um einen Reiz, welcher
ſie wie ein koſtbares Kleinod ſchmückt. Nein, die Wiſſen-
ſchaft mag immerhin Halt machen vor den Schranken, welche
ſie hier gefunden. Die poeſiefrohe Menſchheit erlitte nur
einen Verluſt dabei, wenn der Verſtand in der That ein
ſicheres Mittel fände, wie das Echo künſtlich in eine Land
ſchaft zu verpflanzen ſei!

Den Alten mit ihrer geſchäſtigen Phantaſie konnte eine
ſo geheimnißvolle und anmuthende Erſcheinung im Weben
der Natur nicht geſchenkt werden, ohne daß ſie dafür eine
ſinnige Erklärung geſucht hätten. Geführt von der Poeſie,
fanden ſie dieſelbe. Danach war Echo eine Nymphe, eine
Tochter des Waldes, welche in Liebe zu dem ſchönen
Narciſſe entbraunte. Da dieſer, ſpröde, unzugänglich, dieſe
Neigung nicht erwiderte, ſiechte Echo aus Gram darüber
ſo dahin, daß ſchließlich nichts von ihrer Weſenheit zurück
blieb als die Stimme. Sie hallt denn auch dem Sterb-
lichen nach, wenn er einſam dahinſchreitet bald traurig,
bald ſpottend, ein Ruf ohne Geſtalt, ein Geſpenſt, das
neben uns zu wandeln ſcheint, ohne daß es uns je gelänge,
ſeiner anſichtig zu werden. Durch die Jahrtauſende,
während welcher wir die Ergebniſſe des menſchlichen Denkens
zurück verfolgen können, blieb das Echo in ſeinem innerſten
Kern von dem dichteſten Schleier des Geheimniſſes um-
woben. Die poetiſchen Erklärungen, welche man verſuchte,
ſtanden jedoch weit hinter derjenigen des Alterthums zurück.
Keiner von Allen wußte das „Nichts“, wie es im Echo ſich
darbietet, mit ſo echt menſchlichem Grunde aus einer Weſen-
heit herzuleiten, wie der römiſche Dichter. Aber beſchäftigt
hat man ſich mit dem Echo vielfach. Jn der Zeit, da
unſere Vorfahren es liebten, die Schärfe des Verſtandes
dadurch zu bekunden, daß ſie aus allgemeinen Andeutungen
zu einem beſtimmten Kern zu gelangen ſuchten, entſtand
auch der folgende Räthſelvers;
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mähliche und ſtückweiſe“ Herabſetzung der Zölle zu ver
langen, was ſie nur gethan hätten, um ihre „Regierungs-
fähigkeit“ zu beweiſen.

Die Regierung der Vereinigten Stgaten von Nord.
amerika wendet neuerdings der Frage der Förderung des
gewerblichen Schulweſens und des Handfertig-
keits- Unterrichts beſondere Beachtung zu. Jm Senat
und Repräſentantenhanus iſt darauf hingewieſen worden, daß den
Univerſitäten und höheren Lehranſtalten ein un verhältnißmäßig
hoher Staatszuſchuß zugewendet wurde, indeß der Staat für
das Handwerk und die arbeitenden Klaſſen viel zu wenig ſorge.
Nimmt man Frankreich aus,, das ſeit zehn Jahren in dieſer
Richtung Wandel geſchaffen hat, indem es das gewerbliche
Schulweſen intenſiv fördert und den Handfertigkeitsunterrichts
allgemein und obligatoriſch in den Schulen eingeführt hat, ſo
iſt eine gleiche Erſcheinung in allen anderen Kulturländern, vor-nehmlich aber in Weeuhen zu beobachten. Die amerikaniſche
Regierung und Volksvertretung haben zur Unterſuchung darüber.
wie die gewerblichen Schulen und der Handfertigkeitsunterricht
fördernd auf die gewerbliche und arbeitende Klaſſe einwirken,
etwa 100 000 in den diesjährigen Etat eingeſetzt und mehrere
Kommiſſionen nach Europa entſandt. Gegenwärtig weilt die
deutſche Kommiſſion, deren Fübrer der Chef der Abtheilung des
Schatzamtes Herr Meyers in Waſhington iſt, in Berlin und
ſucht ſich bezüglich des gewerblichen Schulweſens bei dem
Direktor der Handwerkerſchule, Jeſſen, und bezüglich des erzieb
lichen Handarkeitsunterrichts bei dem Abg. von Schenckendorfß
zu unterrichten. Der praktiſche. Amerikaner wünſcht ſich aber
nicht zu informiren, ſondern will zugleich thatſächliche Ergeb-
niſſe über den Einfluß dieſer Unterrichtsgebiete in die Heimatb
bringen, indem er die Aufnahme einer Statiſtik erbittet Dieſer
Anregung ſind die Genannten gern gefolgt, da eine ausführ
lichere Statiſtik dieſer Art in gewiſſem Umfange war dieſe
ſchon längſt hier erhoben auch im Intereſſe der deutſchen
Verhältniſſe liegt. Zur Erhebung dieſer Statiſtik ſind in ge
meinſamer Berathung Fragebogen aufgeſtellt wagden, die den

Anſtalten jetzt zur Beantwortung zugeſandt wer
den ſollen.

Eine vortreffliche Volksſchrift, die wir Jedermann dringend
empfehlen, führt den Tilel: „Die Behandlung Verunglückter bis
zur Ankunft des Arztes von Dr. M. Piſtor, Regierungs und
Geheimer Medicinal-Rath. Jm amtlichen Auftrage neu be-
arbeitet: mit 10 in den Text gedruckten Holzſchnitten. Verlag
von Th. Chr. Fr. Enslin Richard Schoetz]) in Berlin NW.,
Luiſenſtraße Nr. 36, Preis 50 Jn der That: eine Volks
ſchrift im beſten Sinne des Workes liegt hier vor uns, unüber
trefflich kurz, ſchlicht und beſtimmt im Ausdruck, erſchöpfend im
Jnhalt, hat obiges Werkchen ſeine allgemein belehrende und in
Einzelfgll nützende Wirkſamkeit ſchon Jahrzehnte lang erprobe.
Daher bedeutet jede weitere Verbreitung desſelben einen Fort-
ſchritt auf einem wichtigen Gebiete der Maſſenbelehrung. Die
Nenbearbeitung zeichnet ſich durch vervollkommnete Abbildungen
ſowie dadurch aus, daß Rathſchläge, deren Wichtigkeit in neuerer
Zeit mehr hervortritt, zu beſonderen Abſätzen vereinigt ſind.

Parlamentariſches-
Das Herrenhaus ſetzte geſtern die Etatsbe-

rathung bei dem Cultusetat fort. Oberbürgermeiſter Struck-
mann erörterte die Verhältniſſe der communalen
höheren Unterrichts anſtalten namentlich im Hinblick
auf das vielfach zu Tage tretende Beſtreben der Städte,
dieſe Anſtalten an den Staat abzutreten. Der Cultus-
miniſter Graf Zedlitz legte dar, wieviel der Staat an Zu
ſchüſſen für communale Lehranſtalten leiſte. Herr von
Durant brachte das Koch'ſche Heilverfahren und die
für dieſen Zweck bewilligten Summen zur Sprache, worautß
der Cultusminiſter in eingehender Weiſe antwortete. Be
richterſtatter von Pfuel erörterte die Dombaufrage, Graf
ZietenSchwerin den kirchlichen Nothſtand in Ber-
lin. Jn beiden Beziehungen ſagte der Cultusminiſter
möglichſtes Entgegenkommen gegen die vorgebrachten Wünſche
zu und legte die bisherige Haltung der Regierung und ihre
künftigen Abſichten dar. Damit war die Berathung be-

„Jch lebe ſonder Leib und höre ſonder Obren,
Ich rede ſonder Mund, werd' in der Luſt geboren.

Die Auflöſung iſt natürlich: „Das Echo!“ Dieſe Ge-
wohnheit des Tons jedoch, das zuletzt geſprochene Wert
zurückzuklingen, hat man ſcherzweiſe dazu benutzt, in Fra
gen, hinausgerufen in die Natur, ſo beantworten zu laſſen,
wie man es gern hört. Einige Beiſpiele mögen das er
läutern. Frage: „Wie lange bleibt jung ein Frauenzinr-
mer?“ Antwort des Echos: „Jmmer!“ Galanter kann
man einer Dame, neben welcher man im Waldesſchatten
wandelt, ſeine Ueberzeugung gewiß nicht bethätigen. „Wel
ches iſt das wirkſamſte Mittel Liebeswehe?“
Antwort: „Ehe!“ „Wodurch ſoll ich meiner Frau Liebe
erproben Antwort: „Roben!“ „Echo, ſind deine
Antworten auch nicht Jronie?“ „O nie!“ klingt es
zurück.

Eine ganze Reihe von allerliebſten Einfällen und Be
gebenheiten hat ſich im Laufe der Zeit um das Echo kry-halliſiet. Jn ſeinem ſchönſten Luſtſpiel, „Ein Schritt vom

Wege“, hat Ernſt Wichert daſſelbe als Motiv zu ebenſopoeevolltp wie wirkſamen Szeneu benntzt. Umſtrömt

vom anmuthenden Odem jenes keuſchen, zarten Humors,
welcher dem Dichter ſo reichlich zu Gebote ſteht, ſchilderter hier bekauntlich, wie ſich an der romantiſchem Suche

nach einem Echo zwei junge Verliebte finden und gewinnen.
Natürlich mußte auch eine Anekdote erdacht werdeir,

welche den berühmten Baron Mikoſch auf irgend eine
Weiſe mit dem Echo in Zuſammenhang bringt. Man
iſt alſo im Gebirge, wo der Führer auf die Schönheiten
der Gegend gebührendermaßen hinweiſt „Das Echo,
meine Herrſchaften, iſt hier wunderbar. Da hören Sie:
„Guten Tag! Grüß Gott! Was? Nicht wahr?
Prachtvoll! Wenn ich nur eine Piſtole bei der Hanb
hätte, dann ſollten Sie den Widerhall eines Schuſſes
hören! Hat vielleicht einer der Herren eine Piſtole bei5

ſich?“ Mikoſch: „Bedaure! Aber wonn Jhnen Dolch
(Schluß folgt.gefällig iſt, mit Vergnügen!“



gdiat. das Etgtegeſets wirde augegnen. Die do de e et neten et atte Want üe 8 leen Wert hat d h der e deBürgermeiſter Bräſicke beantragte Reſolution über die ſWähingen vermieden werden könnten. Die Eich ungegeit ſeine ſonſtige, allgemein anerkannte Kirchennoth. aneben könnte
Reform der Eiſenbahn-Perſonentarife wurde mit (dre( Tage) ſei mit Rück icht auf die Zahl der einzuſchätzenden Liniſter Graf Zedlitz: Beim Dombau ſind die Wünſche der ſtagt
Rückſicht auf die Geſchäftslage zurückgezogen, die andere Perſonen zu kuxz. Die Mitglieder der Kommiſſion bätten ſich der beiden verſtorbenen gar zu berg ger und auch der in die
über die Reform der Güktertarife nach einer Begrün mit den Vorſchlägen des Vorſitzenden nicht ohne Weiteres be Umſtand, daß, in dem Gebäude eine Ruheſtätte für das Ge. Gedanke

agſteller und einer Erwider des anügen dürfen. Die Frage, ob das Verhalten der Kommiſſion ſchlecht der Hohenzollern gen werden ſoll. Bezüglich der ander indung durch den Autragſteller und einer Erwiderung ein fahrläſſiges geweſen ſei, wolle der Gerichtshof nicht ent Kirchenbauten iſt von Allerhöchſter Stelle ſehr viel geſchehen Feſtigt, d
Miniſterialdirectors Fleck der Regierung als Material über ſcheiden. Für die Begründung des Vorwurfs einer vflicht- ſeit dem Regierungsantritt des jetzigen Kaiſers ſind 25 Kirchen Vaterlan
wieſen. Heute ſoll das Wildſchadengeſetz berathen werden, widrigen Unterſchärung, des „Bochumer Vereins für Bergbau gegründet bezw. fertig geſtellt worden E Br.
Wie man uns aus Berlin ſchreibt, gilt es in parlamentari- undGußſtablfabrikation ſei keinerlei Beweis erbracht. Jminer- Das Eta täneſet und er Etat werden ge nerci wa

ick das Wildſchad hin ſei es bedenklich, die Dividenden und die für den Reſerve nebhmigt;die Berichte der Eiſenbabhnverwaltung bände beſchen Kreiſen als ſicher, daß das i ſcha engeſetz vom fonds ausgeworfenen Summen als alleinige Ünterlagen für werden durch KKenntnißnahme für erledigter? eine Arb
Plenum des Herreuhauſes unverändert in der vom Abge die Einſchäßung zu betxachten. Der Thatbeſtand des 5 150 ärt. e t h Mia
ördnetenhauſe beſchloſſenen Faſſung gut geheißen wird. Es ſei nicht erwieſen. Die Angeklagten ſeien zwar bis Es folgt die Berathung der vom Oberbürgermeiſter Bräſicke Genna
iſt daher der Schluß des Landtags für Sonnabend, Nach an eſet nete hre geggua eng wif arg t Peehro hen freie C die n der den

y beſſere en ande er nen l r erwittag 3 Uhr, in Ausſicht genommen. Ob der Akt in dolten, vielmehr ſei vei ihnen pone e ahgunehmen Den tarifen für den Güterverkehr betreffen. affel t
feierlicher Weiſe im „Weißen Saal“ des Königlichen Schloſſes Angeklagten ſei der Schutz des 8 193 zuerkannt; ausgenommen Oberbürgermeiſter Bräſicke zieht den erſten Antrag mit geſt ern

i in einer gemeinſchaftlichen ſei hierbei der Fall Generotzki. Strafverſchärfend wirkten die Rückſicht auf die geſtrigen Erklärungen des Eiſenbabnminſſters ZuſchauShliglthung Aber Häuſer im Sigungsſoale z e n 22 Vorſtrafen des Angeklggten Fusangel. Das Urtheil bezeich zurück und empfiehlt die Annahme des zweiten Antrages. Die gerie be
g net denſelben als einen Mann, der mit der Ehre Anderer leicht- Eiſenbahntarife ſeien zu hoch für den Transport auf weitere Lo

netenhauſes durch den Reichskanzler, bezw. den Staats fertig umgehe und zu Ehrenkränkungen geneigt ſei. Als ſtraf- Entfernungen, deshalb ſei auch die Menge der Transporte auf das eng
miniſter v. Boetticher erfolgt, ſteht noch nicht feſt. An- Wirren re d nern t gewy. de ges r Pyre ne er 300 n r n d

i i e unverkennbare öffentliche ißſtände gehande habe. ie ſehr geringe- os liege an r l eines falſchen aren,e wird en derer de dir Koſten des Prozeſſes mit Ausnahme der durch die Neben-Tariſſyſtenis, welches lediglich nach der Entfernung ſchematiſch Gr
zu h Var kläger verurſachten Gebühren habe der Angeklagte Fusangel gleich aufgeſtellt ſei; Redner empfiehlt die Annahme eines hunde

geſtrige Herrenhausſitzung erfolgt in dieſer Morgenausgabe; n tragen. Die Verleſung des Urtheils nahm 1 Stunden in Staffelſyſtems. bielt di
das Haus der Abgeordneten tagte geſtern bekanntlich nicht Änſpruch. Soeb ar Niſtergldireltor Je r die Rigugkeit de Aus de

ir i j. werfahre i von führungen de orredners. Die Regierung könne, da der An- en Orund wird ſich heute (Sonnabend) zum letzten Mal ver Eſſen, 19. Juni. oeben erf h ch u 3 eſſen dargelegt fei, detſen eile Pragdelle Duerſu
ammeln. beſtinformirter Seite, daß das Verfahren gegen zu n ſtüberſehen und deshalb keine beſtimmte Stellung nehmen; es Reea W reren net eſeg gert ſich höchſtens die Ueberweiſung des Antrages als anto

ein in der empelangelegenheit eingeſte aterial. angPolitiſche Rundſchau im Auslande. worden iſt. p gereg 9 Graf Mirbach Wietzt ſich dieſem Antrage an, welcher rer
Oeſterreich-Ungarn. Die „Neue Freie Preſſe“ be- vom Hauſe augenommen wird. yoheit,pricht den Empfang des Prinzen Ferdinand von Koburg durch R da 19 r 37 r r (Nächſte Sitzung Sonnabend 10 Uhr. patte-

den Co und W beſonders ſeenegt Cet a mann n Morr len Gehenguiß verurtheilt S
er Empfang unter Wahrung des ſelbſtgewählten Jucognitos, Anverals Graf Murauy, ſtattfand, wodurch eine politiſche Mißdeutung Zur Vermehrung der Fußartillerie ne

in förmlicher Weiſe W ſei. Die „Nowoje Wremja“ führen die „Berl. Polit. N. Folgendes aus: Seit etwa 3 Wochen nugslobemerkt zu dieſer Audienz, dieſe verliere durch ihre kurze Dauer Eiſenbahnkataſtrophe bei kaufen verſchiedene und ſich ſcharf, widerſprechende Nachrichten lichem
nicht ihre Wichtigkeit; die dem Koburger unverdient gewordene Möncheuſtein über eine Vermehrung unſerer Fußartillerie durch die Preſſe. rn
Ehre werde aber auf die Haltung des Petersburger Cabinets nche Nach der einen Lesart ſoll eine ſolche Vermehrung beabſichtigt ger
keine Wirkung üben. Baſel, 18. Juni. Der Verſuch, den verſunkenen Perſonen ſein nach der andern nicht. Die Vertreter der erſteren haben liche

Aus der geſtrigen Budgetdebatte iſt die leidenſchaftliche Rede wagen mittelſt des aufgeſtellten Krahnens zu heben, iſt miß- ſogar behauptet der Reichstag werde ſich mit der Frage dem fein! O
Ebenhöchs hervorzuheben, der gegen die Linke und die Polen lungen. Die rieſige Laſt der Wagen iſt mit Leichen ange nächſt beſchäftigen. Jn einem Punkte ſtimmen dieſe Nachrichten dem
heſtige Ausſälle machte, aus denen jedoch das Eingeſtändniß der füllt ſtürzte nach einer Hebung von wenigen Metern wieder aber überein, nämlich darin, daß eine Vermehrung dieſer Waffe wird t
klerikaten Niederlage hervorleuchtete; ferner diejenige Stein ins Waſſer. Einen Akt von Lynchjuſtiz hat die Bevölkerung Bedürfniß ſei. Thatſächlich war in der Vorlage vom Sommer Sitz
wenders, der im Namen der deutſchnationglen Vereinigung das eines benachbarten Dorfes vollzogen, den Jedermann billigen 1890 gewiß eine Vermehrung der Fußartillerie um 3 Bataillone dort
wirthſchaftliche Programm unterſtützen, und, zu deſſen Gunſten wird. Es wurde ein mit Rettüngsarbeiten betrauter Mann mit zwei neuen Regimentsſtäben enthalten, die Forderung wurde Eintri
die nationalen Forderungen, namentlich nach deutſcher Staats über dem Stehlen von Werthgegenſtänden erwiſcht. Man band jedoch militäriſcherſeits fallen gelaſſen noch bevor die Vorlage leuche
ſprache und der Sonderſtellung Galiziens vorläufig zurückſtellen ihm die Hände auf den Rücken und führte ihn mit der Jn- an den Reichstag gelangte; und es wurden 1 Regimentsſtab und
u wollen erklärte, ſo lange die Regierung auf Maßregeln zu ſchrift „Uhrendieb“ durchs Dorf. Hier wächſt die Erbitterung 3 r das jebige 145. Jnfanterie Regiment, 3olit
ngunſten der Deutſchen verzichtet. über die Thatſachen, die nach und nach an die Oeffentlichkeit dafür eingeſtellt. Die Urſache des Wechſels in den Objekten hat lin

Schweiz Der Ständerath genehmigte vier Zuſatzbeſtim- gelangen, auch iſt man ſehr unzufrieden mit der wenig einheit- man darin zu erkennen gemeint, daß ſich eine Reform der Fuß- ortho
mungen zu dem internationalen Vertrage zum Schutze des ge lichen r r der Rettungsarbeiten, die der Bund, der grtillerie, welche den Anſprüchen der Zeit genügt mit einer Aufan
verblichen Eigenthums. Dieſe enthalten eine Uebereinkunft, be- über die Mittel gebietet, ſofort in globo hätte übernehmen ſollen. ſolchen der Pioniere bewerkſtelligen teſte ohne daß daraus eine Grafe
reffend die Falſche Urſprungsbezeichnung auf Waaren, die inter-e Große Anerkennung fanden die theilnehmenden Telegramme, eigentliche Budgetfrage entſtände. Die Reform der Fußartillerie Von e

uationgle Eitragung von Fabrik und Handelsmarken in die die Prof. Socin von Seiten der deutſchen Kaiſerin und der auf einer ſolchen Baſis hat Anuhänger, iſt auch wiederholt er ſchon
Pruotokolle, die Dotirung eines internationalen Amtes und die Großherzogin von Baden erhielt. ß örtert worden allein die Urſache, daß von einer Vermehrung desAuslegung der Uebereinkunft vom 20. März 1883. Bern, 19. Juni. Laut eingegangenen Meldungen ſollen der Fußartillerie bisher Abſtand genommen wurde, dürfte noch der P

Frankreich. Miniſter Ribot empfing einen Bericht ſich die Hebemaſchinen bei Mönchenſtein als zu ſchwach er in anderen Umſtänden und Verhältniſſen zu ſuchen ſein. Ohne
des Geſandten Fleſch in Port au prince über die Ereigniſſe weiſen und bereits wird von einer Ablenkung des Birslaufes dieſe in eine eingehende Erörterung zu ziehen, mag der Hinweis
vom 28. Mai. Der Bericht beſagt, viele Franzoſen ſeien ge geſprochen. Soeben hat das Eiſenbahndepartement augeordnet, genügen, daßüber das Feſtungsweſen mit der Zeit Anſichten Platz ge
Tlüchtet: die Zahl der Hingerichteten betrage gegen 50. Gegeu daß alle Mittel zur Beſchleunigung der Ränmungsarbeiten an griffen haben, die von den früher maßgebenden abweichen, und welche An
die Hinrichtung Rigguds, der noch in den Geſandtſchafts- gewendet werden ſollen und Genie-Oberſt Dumur mit naturgemäß auch auf den Stand dereigentlichen neten Der Ne
znatrikeln geführt wird, habe er Verwahrung eingelegt. Ribot der Ausführung beauftragt und mit Vollmachten verſehen. Fußartillerie, ihre Stärke u. Organiſation einen beſtimmten Einfluß
Pilligte die Haltung Fleſchs und wird morgen im Miniſterrathe Demſelben ſind als techniſche Berather die Dur qusüben. Man erkannte den ſich vollziehenden Wechſel in den è
die Frage erörtern. Buerkli und Zuercher, ſowie Jnſpektor Tſchiemer Anſichten daxan, daß z. B. Deutſchland ſich binſichtlich des JubiEngland. Bei der Berathung der Fabriken- und beigegeben. Die hieſige Handelskammer richtete an den Bun Feſtungsbaues ſeit geraumen Jahren im Vergleich zu Frankreich des l
Werkſtättenbill im Unterhaus beantragte Sydney Buxton ein desrath ein energiſches Schreiben. Sie verlangt, daß die Er ünd Rußland eine merkliche Zurückhaltung auferlegt hat, wäb Lehre

Amendement, daß vom 1. Januar 1893 ab Kinder nur mit dem igebniſſe ſtrengſter und gewiſſenhafteſter Unterſuchung der Jurg rend es zugleich der militäriſch günſtigſten Entwickelung des aus
41. Jahre in Fabriken beſchäftigt werden ſollen. Gorſt giebt bahnſtrecke wahrheitsgemäß veröffentlicht werden, und ſchließt Eiſenbahnweſens dauernd große Sorgfalt angedeihen läßt. Es Quar
zu, daß die britiſchen Delegirten auf der Berliner Arbeiter ihr Schreiben wörtlich: „Bis dieſe von uns erbetenen Unter muß jedoch bemerkt werden, daß derartige Wechſel in den An- antro
Ronſerenz ſich einmüthig für die Alterserhöhung auf 12 Jahre ſuchungen und Garantien in, vollſtem Umfange werden geboten ſichten ſich nur ſehr langſam regliſtren laſſen, ſo daß man ſich
bei der Beſchäftigung von Kindern ausſprachen und daß Lord ſein, wird die Unruhe und Unſicherheit, ſowie das Mißtrauen gewiſſermaßen zur Stunde in einem Uebergangsſtadium be fünfu
Salisbury dieſer Anſicht beigepflichtet habe. Matthews ver der hieſigen Bevölkerung zur Jurabahn nicht ſchwinden. Dieſes wegt; dies mag weiter ſtehenden Kreiſen vielleicht entgangen Som
theidigte es, daß die Regierung ein Alter von 10 Jahren in Mißtrauen gegen und Direktion der genannten ſein und, da ſie die Beweggründe der beſtehenden Verhältniſſe nento
der Vorlage beibehalten habe. Von allen Ländern hätten nur Bahn iſt auch beſonders im hoben Grade durch das Verhalten nicht genügend zu kennen ſcheinen, ſo iſt erklärlich, daß dieſelben ſicht
Deutſchland und Portugal bisher Geſetze erlaſſen, um die Vor der Bahnbehörden ſeit dem Unglück genährt worden, da ſich die Kreiſe ein Bedürfniß für die Vermehrung der Fußartillerie er Bad
Ichläge der Berliner Konferenz durchzuführen und ſelbſt dieſe irektion bei den Rettungsarbeiten in einer gan „unbegreiflichen kennen, während an den Stellen, wo man ſich mit der Zukunft über
Länder hätten nicht alle Vorſchläge der Konferenz verwirklicht. Weiſe a verhielt und faſt alles den freiwilligen Leiſtungen der Fußartillerie und des Feſtungsweſens näher befaßt, eine manc
Hierauf wurde das Amendement Buxkons mit 202 gegen 186 der bgoſelſtädtiſchen und baſellandſchaftlichen Kräfte überließ. Dringlichkeit nicht empfunden wird. Aus dieſem Grunde hat waltt
Stimmen angenommen. Baſel, 19. Juni. Die Liſte der angemeldeten Vermißten man 1890 denn auch wohl von einer Vermehrung der Fuß- und

Jtalien. Der, vatikaniſche Oſſervatore Romano bringt iſt nunmehr auf 75 Perſonen angewachſen. Neuerdings ange artillerie Abſland genommen. Daß ſich die vorjährige Auffaſſung Gas
einen beredten Artikel über Frankreichs Vereinſamung Frank meldet: J. Pflum, aus Weſſingen (Hohenzollen), Joſeph Meyer in ſo kurzer Zeit geändert hätte, dafür liegen keinerlei Anzeichen W
reich ſei vereinſamt, aber nicht zu ſeinem Schaden. Es theile aus Mübhlhanſen (Elſaß), Thereſia Siebler aus Höchenſchwand vor. Wenn nun anch eine vollſtändige Klärung der ſich gegen gewö
das gleiche Schickſal mit der Kirche, über deren Feſſeln Kaiſer (Baden). S r. überſtehenden Anſichten in nicht zu weiter Ferue liegen möchte.
und Könige eiferſüchtig wachten, damit jene „Gesta dei per Bäſel. Der Materialſchaden, welcher durch die Eiſen ſo glauben wir doch, daß dies für die Präſenzſtärke der Armee mein
Francos“ nicht erneuert, würden, welche der Welt ſo oft die bahnkataſtrophe herbeigeführt iſt, beträgt 1-2 Mill. Mark, nicht von Belang ſein wird; eine Vorlage über eine Vermehr- wur!
Größe Frankreichs und der Kirche verkündeten. Frankreich und dazu kommen noch die Entſchädigungskoſten. Die Wegräum- nung der Fußartillerie iſt jedenfalls nicht zu erwarten, welche geme
die Kirche würden trotzdem weiter neben einander kämpfen und ungsarbeiten werden durch den entſetzlichen Leichengeruch ge über die ſür das Sevtennat feſtgeſetzte Ziffer der Armee bin- fällt
ſiegen. Die Kirche reiche ihrer erſtgeborenen Tochter liebevoll ſtört. Von den verweſenden Leichen, die noch im Waſſer liegen, ausginge. aahr
die Hand. Gegen das widernatürliche Bündniß heterodoxer beginnen ſich einzelne Körpertheile loszulöſen, welche flußab freutStaaten erhebe ſich in wundervoller Kraft der Bund der Kirche wärts ſchwimmen. Einen grauenhaften Anblick boten geſtern freuund der chriſtlichen Demokratie. Der Artikel des Oſſervatore zwei fortſchwimmende Menſchenköpfe. Aus Nah und Fern durd
Romano hat große Verwunderung und großen Grimm gegen D 2 ildniß des Kaiſers, das gegldie Radikalen erregt. Popolo Romano und Capitano Fracaſſa Aus dem Landtage a s lebens große Bildniß de aiſer a vernheben das Zuſammentreffen der klerikalen Liebeswerbung an ge. dem Miniſter Herrfurth aus Anlaß der Fertigſtellung gege
o ritreich W den piraten WWirw e rgrw e S Herrenbaus. der Landgemeindeordnung zum Geſchenk gemacht wurde, iſt mög
ögen an demſelben Strauge, um Jtalien Frankreich und dem 27. Sitzun 19. Juni. jeſfältiWElende zu uüberliefern. De Nation werde die jammervollen Am Miniſtertiſhe vom 19. Juni eine Vervielfältigung des Bildes von Lenbach, das auf der betrgprivi, von Bötticher, Graf

8edlitz, von Schelling, Miquel und Kommiſſarien
Das Herrenhaus ſetzt die Berathung des Etats für 18091 92

Ränkeſchmiede unbeachtet laſſen und am Dreibunde feſthalten, jetzigen Jnternationalen Kunſtausſtellung zu ſehen iſt. Ein
der ſeit 10 Jahren den Frieden Europas treu gehütet habe. gleiches Bild hat der Kaiſer, wie die „Köln. Ztg.“ meldet, des

weilAus Samog. Nach einem Telegramm des Reuter fort bei der geſtern begonnenen Berathung des Kultusetats. gleichzeitig dem Miniſter Dr. Miquel zuſtellen laſſen un Genhen Bureaus aus Auckland wird ſich. wie aus Samoa ger SOdberbürgerwmeiſler Struckmann iſt mit dem Finanzininſſter h ren ws eigenhändigen Krefe in warmen
meldet wird, Mataafa mit einer Anzahl Eingeborenen demnächſt einverſtanden darüber, daß die Gemeinden höhere Lehranſtalten, W für das Geli des erſten Schrittes Der
nach Mabé, dem Centrum der Umtriebe, begeben. Zwei Häupi die ſie einmal baben, bebalten ſollen, indeſſen ſeien die Aus Worten ſeinen Dank für das Gelingen des erſten in
linge, die wegen Aufruhrs gefangen genommen waren, entflohen gaben für die Anſtalten ſo gewachſen, daß manche Gemeinden der Steuerreform ausgeſprochen. z
und verbanden ſich mit den Anhängern Mataafas; dieſer entließ dieſelben nicht tragen könnten; ferner iſt Alles ſo reglementirt Der Gefreite Spielmann Behrs von der, erſten chn
h jedoch wieder nach einer Unterredung mit dem Könige worden, daß die Gemeinden ihre Selbſtſtändigkeit faſt ganz ver- Compagnie des Kaiſer Franz Garde Grenadier Regiments, n
Malietoa. Jn derſelben erklärte Mataafa gegenüber Malietoa. Joren haben und damit die Neigung, die Anſtalten zu behalten. welcher vom Vlitzſtrahl, der in die Compagnie einſchlug, am den
vbwohl letzterer von den Mächten anerkannt ſei, wäre er (Mataafa) Um den Gemeinden die Freude an ihren Schulen zu laſſen, habe ſtärkſten getroffen wurde, iſt geſtern zum erſtenmal aufgeſtanden Du
eigentlich König der Samoaner er auch geſtern ſeine Vorſchläge bezüglich der Volksſchule und wird unzweifelhaft wie die übrigen Betroffenen ohne debei Südamerika. Die hieſige (hileniſche. Geſandtſchaft gemacht. Schädigung an ſeiner Geſundheit davonkommen.
Bei mit Die Regierung Chiles veröffenllicht folgendes vom Graf Zedlitz hebt hervor, daß die Stagtsregierung niemals Eine Hochzeits geſellſchaft auf dem Velociped. n

National Congreß beſchloſſenes Geſetz u eine höhere Anſtalt freiwillig übernommen habe, immer ſei, ſie Die Stadt Ehalons hat Gelegenheit gehabt, einem bisher ſicher J.
iungen le ſeit 1. Jannar 1891 vollzogenen Regierungshand den Wünſchen der Gemeinden nachgekommen. Volle Freiheit lich noch nicht dageweſenen Schauſpiele beizuwohnen. Eine eg
erſten r zu erklären 2. Bis Zur vollſtändigen Wieder können die Städte für die höheren Anſtalten nicht haben; eine gauze Hochzeitsgeſellſchaft fuhr auf Zwei und Dreirädern zum Pe

r e e e werden dem Präſidenten folgende außer Gleichmäßigkeit muß in dieſer Beziehung im ganzen Feſtmahl. Das junge Ehepagr hatte ſich natürlich nicht treunen Nu
ordentliche Vo machten ertheilt. Perſonen zu verhaften, zu trans taate gewahrt werden. Bezüglich der Alterszulagen möchte wollen, war es doch eben erſt von dem Herrn Maire vereinigt bal
r i zu Heſtimmen, zu ändern. aus der Repu ſch wohl von der Grenze von 10000 Einwohnern abgehen und worden. Die beiden Liebenden traten daher gemeinſchaftlich Kai

v P heilen und Seemacht auf die für die Umſtände quch den größeren Städten Zuwendungen machen. Aber pro daſſelbe Tandem. Auf Tricheles ſolgten die Brautjungfern. da
r g e Ti opfzah u erhöhen, im Sitzungsorte des Con zentual zu den eigenen Leiſtungen der Gemeinden kann der Die etwas tollkühneren männlichen Brautführer hatten Bicycles Per
gehe I S ammenzuziehen, öffentliche Gelder ohne Staat ſeine Zuwendungen nicht machen. beſtiegen, und die übrigen Hochzeitstheilnehmer ſaßen rittlings mit
Ichofin eſtge S gert o verwenden. Staatskredit zur Be SHberbürgermeiſter Schmieding (Dortmund) empfiehlt dem auf ihren Vicycles, F Enkeh d Meche ſt r worüber in beiden Fällen Minſſter, die von ihm vertretenen Grundſätze in das neue Die Reiſen des Herrn Trikupis. Der frühere vor
r o rer un echen d abgelegt wird. außerdem nach Schulgeſetz zu übernehmen und daſſelbe weniger büreaukratiſch griechiſche Miniſterpräſident und jehige Oppoſitionsführer in Grr rig en den v i tut zuſtand über gewiſſe Hrte zu er zu geſtalten. er griechiſchen Kammer Trikupis i auf einer Studienreiſe nach höl
Art v rähreiit be n s r äffentliche Beamte jeder Bei den Ausgaben für das Jnſtitut für Jnfektions den einzelnen Hauptſtädten der Balkanländer in Belgrad ein der

t t bier egft e ſan e en as Vereinigungs- krankheiten empfiehlt Freiherr v. Durant die Schaffung getroffen und wird während ſeines auf mehrere Tage berechneten
Präſite t le ß rebfrethei ter de v u d beſchränken. Der einer homöopathiſchen Abtheilung. Aufenthaltes von allen Parteien mit dem gaſt freundſchaftlichſten nrig Wien Aus z e ſchaſt legt ie u den Krieg ver Kultusminiſter Graf Zedlitz will die Sache in Erwägung und aufmerkſamſten Entgegenkommen beehrt. Man erblitkt in an
K t do 5 e blicke d 4 Velbff chn Das W tritt in ren muß aber das Urtheil den Sachverſtändigen überlaſſen. Trikupis einen beſonderen Freund Serbiens und ſchmeichelt ſich tät
t v in de der ken t un im Tage Die wiſſenſchaftiche Wichtigkeit der Kochſſchen Entdeckung iſt mit dem Gedanken, daß wenn er über kurz oder lang wieder o
e e ten r z lichen Vollmachten er gilgemein anerkannt; ihr therapeutiſcher Werth wird ein be zur Macht gelangt, er für Serbien einen feſten Stützpunkt auf le

en am 30. September. almaceda. deutender werden, wenn es erſt gelungen ſein wird, den wirkenden der Balkanhalbinſel bilden würde, der ihnen um ſo werthvoller 8
i r Wagen v daher Heekh 5 im ſie et 7 die en griechiſchen h r czu ſein ho m die homöopathiſche Methode einzuführen, eine auffallende Ruhe in Bezug auf ihre Stellung zu dBochumer Steuerprozeßz. ſollte Freiherr von Durant ſich an die zukünftige Leitung des anderen Balkanſtagten beobachten und ſich, vermöge fremder 6

Eſſen a. d. R u r 19. Juni. Jn der Begründung zu Jnſtituts wenden. (Heiterkeit.) Das ſei ganz ernſthaft gemeint. Einflüſſe wohl, mehr und mehr in eine iſolirte Stellung zurück n
dem Urtheil in der r gegen die Redakteure raperr v. Durant: Eine Jnitiative der Regierung wird ziehen. Thatſächlich ſoll Herr driheret den Hauptzweck ſeiner erusangel und Lunemann wird ausgefü rt, die jedenfalls viel wirkſamer ſein. delſe darin erblicken, einer ſeiner Lieblingsideen, der Gründung il
n 31, darunter in 30 gemeinſchaftlichen Fällen Angeklagten ſeien Bei den einmaligen Ausgaben legt Referent v. Pfuel eines Balkanbundes, wirkſam vorzuarbeiten bezw. das Terrain le

in 13 Fällen der begangenen Beleidigung ſchuldig erkannt. Der dar, aus welchen Gründen das Abgeordnetenhaus die Ausgaben für dieſelbe zu ſondiren. Einen praktiſchen Erfolg wird daher n

ren r n bewiht oder r für t ab t J daß 9 Reiſe des griechiſchen Epprewiers a in e e rar udelt oder bewußt zu niedrig einge ra eten Schwerin ho aß ein Ausweg gefunden aße erzielen. Denn wie vor Jahren ſchon iſt auch heute noabe, ſei als begründet nicht erwieſen. Das Urtheil anerkennt a y r gabren ſchwerden möge, damit mit Hilfe des Staates der Dombau fertig 1 mft der Verwirklichung dieſes Planes die vorerſtige Erlediaung e
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„aancher gegenſeitigen ſtrittigen Angelegenheit nothwendig,e e nicht einmal ein Balkanbund in der Theorie beſtehen
könnte. Es, iſt aber immerhin von Nutzen, wenn ein Mann von
der ſtagtsmänniſchen eng und Autorität wie Trikupis ſich
in die kleinen Balkanſtagten begiebt und durch regen perſönlichen
Gedankengustauſch die Staatsmänuer dieſer Länder mit ein
ander in Berührung r und die Ueberzeugung in ihney
Feſtigt, daß man auch anf friedlichem Wege zum Wohle des
Vaterlandes arbeiten kann.

Breslau, 19. Juni. Jn der Schwerin'ſchen Hanfſpin
nerei war ein Brand ausgebrochen, welcher jedoch auf ein Ge
bände beſchräukt blieb. Der Betrieb iſt wieder in vollem Gange;
eine Arbeitseinſtellung hat nicht ſtattgefunden.

Mailand, 19. Juni. Geſtern Nachmittag exvlodirte zu
Genna im Feuerwerkslaborgtorium in der Nähe der Batterie
della Strega eine Kiſte mit Cartouchen, wobei einige Soldaten
verwundet wurden. Der materielle Schaden iſt unbedeutend.

London, 19. Juni. Jn der Menagerie zu Jlkeſton brach
geſtern Feuer aus. Bei der entſtandenen Panik erlitten viele
Zuſchauer Brandwunden und Quetſchungen. Die in der Mena-
gerie befindlichen Thiere konnten gerettet werden.

London, 19. Juni. Wie aus Odeſſa gemeldet wird, ſoll
das engliſche Witzblatt Punch, wahrſcheinlich wegen einer anläß-
Jich der Judenausweiſungen aufgenommenen Karrikatur des
Zaren, in Rußland verboten worden ſein.

Graudenz beging am Freitag das Feſt ſeines ſechs-
hundert jährigen Beſtehens. Am 19. Juni 1291 er-
hielt die Ordensniederlaſſung eine Urkunde, in welcher ihr
„Stadtrecht“ verliehen wurde. Die n geſchah durch
den Ordensmeiſter zu Preußen, den Bruder Meynhard von
Querfurt, und zwar wurde der Stadt Graudenz „Kulmiſches
Recht verliehen. Fortan durfte ſich die Stadt alljährlich einenRichter wählen, „welchen ſie wollte“. Etwa zwei et
lang verblieb Graudenz unter der Herrſchaft des Ritterordens.
Später gerieth die aufblühende Stadt unter polniſche Ober-
hoheit, von der ſie ebenſoviel wie von derſchwediſchen zu leiden
hatte. Seit 1772 gehört Graudenz zu Preußen, und es hat
ſeitdem treu und feſt Preußen gehalten in Noth und Leid.
Unvergeſſen bleibt die Heldenthat Courbières, nach dem Jenenſer
Unglück. Als ſo viele preußiſche Feſtungen ſich dem erbarm-
ungsloſen Sieger ergaben, hielt ſich Graudenz in unerſchütter-
lichem Muthe. Damals war es, daß der Kommandant der
I vrng a die Aufforderung, ſich zu übergeben, da kein preuß-
iſcher König mehr in der Welt vorhanden ſei, die weltgeſchicht
liche Antwort gab „Nun, dann werde ich König von Graudenz
ſein!“ Wie Graudenz ſeit ſeinem Beſtehen zäh und ekereg
dem Deutſchthum in jener Gegend eine treue Stätte bereitet, ſo
wird es hoffentlich bis in die ſpäteſten Tage hinein ein feſter
Sitz deutſcher Geſinnung, deutſcher Geſittung und deutſchen
Bürgerſtolzes bleiben. Möge der Stadt Graudenz bei ihrem
S in ihr ſiebentes Jahrhundert ein freundlicher Stern
euchten.

Dex Streit in Betblehem. Wie man der Wiener
„Volit. Correſp.“ aus Berlin meldet, wird in den dortigen po
litiſchen Kreiſen dem Konflikte zwiſchen den lateiniſchen und
orthodoxen Prieſtern in BVethlehem, trotz des namentlich im
Anfang ſehr energiſchen Auftretens des franzöſiſchen Botſchafters,
Grafen Montebello, keine tiefer gehende Bedeutung beigelegt.
Von einer Colliſion franzöſiſcher und ruſſiſcher Jntereſſen könne
ſchon aus dem Grunde nicht die Rede ſein, weil ſich die Aktion
des franzöſiſchen Botſchafters nicht den Orthodoxen, ſondern nur
der Pforte in unangenehmer Weiſe fühlbar gemacht hat.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Her Nachdruck unſerer Originalugchrichten iſt nur mit vollſtändiger Quellenangabe

geſtattet.
88 Merſeburg, 19. Juni. (Turnfahrt. Anſtalts-

Jubilänum.) Heute führten die Secunda, Tertiag und Quarta
des hieſigen Domgymnaſiums unter Begleitung ihrer Herrn
Lehrer eine Turnfahrt aus. Secunda wanderte von Weißenfels
aus über Schönburg nach Naumburg, während Tertia und
Quarta die Wanderung nach Naumburg erſt von Leißling aus
antraten. Die erfolgte mit den heutigen Abendzügen.

Jn dieſem Jahre kann unſere ſtädtiſche Gasanſtalt auf ein
fünfundzwanzigjähriges Beſtehen zurückblicken. Dieſelbe wurde im
Sommer 1866 durch den Ober Jngenieur der deutſchen Konti-
nental-Gas- Geſellſchaft Mohr in Deſſau unter ſpecieller Auf
ſicht des Jngenieurs Happach, bezw. des ſtädtiſchen Baumeiſters
Bader n gelnget, und am 28. September 1866 dem Betriebe
übergeben. Natürlich hat die Anſtalt im Laufe der Jahre
manche Erweiterungen erfahren. Nach dem vorjährigen Ver-
waltungsbericht unſerer Stadt hatte die Anſtalt eine Einnahme
und Ausgabe von 100770,71 producirt wurden 485649 cbm
Gas wovon 5219 Flammen geſpeiſt wurden. Der Preis pro
obm beträgt 16 bei größerem Verbrauche wird noch Rabatt
gewährt.

Weißenfels, 19. Juni. (Kircheuxechnung.) Jn ge-
meinſamer Sitzung unſerer beiden kirchlichen Körperſchaften
wurde die vorjährige Rechnung unſerer evangeliſchen Kirchen
gemeinde, die mit der politiſchen Gemeinde nahezu zuſammen-
fällt, gelegt, geprüft und für richtig befunden. Sie wies in Ein
aiahme 12941,45 in Ausgabe 12213,32 nach und ſomit er
freulicher Weiſe einen Ueberſchuß von 728,32 auf, um ſo er-
freulicher, als ein Defizit des Vorjahres von mehr als 400
durch die Ausgaben des nunmehr entlaſteten Etatsjahres aus-
geglichen war. Das in Höhe von 53486.4 nachgewieſene Kirchen
vermögen hat ſich durch den jetzt vielfach beklagten Kursverluſt
gegen das Vorjahr um 510 vermindert. Das Geſammtver-
mögen für die Stellen der 4 Geiſtlichen und Kirchenbeamten
beträgt 38494 Ein von einer Anzahl Mitglieder der Ge
meindevertretung unterſtützter Antrag auf theilweiſe Verwendung
des Ueberſchuſſes konnte nicht zur Berathung geſtellt werden,
weil er geſetzmäßig erſt dem geſtern nicht beſchlußfähigen
Gemeindekirchenrath vorgelegt werden muß.

L Eisleben, 19. Juni. (PeſtalozziVerein. Uhr.)
Der S r weigverein iſt im letzten Jahrein ſeiner Mitgliederzahl auf 112 geſtiegen. Unterſtüßt wurden
43 Wittwen und 17 Waiſen; jede Unterſtützung von durch
Ichnittlich 55 Jm Beſite des Herrn Paſtors Heine
in Oberrißdorf befindet ſich durch Erbſchaft ein altes An
denken an den Begründer der Franke'ſchen Stiftungen,
Auguſt Hermann Franke, nämlich die Taſchen uhr
deſſelben.

Eisleben, 19. Juni. (Petitionsbeſcheid.) Wie
F. Z. mitgetheilt wurde, hatten die hier in Eisleben und Um

egend. wohnende Lehrer Emeriten, welche vor dem
Penſionsgeſetz für Volksſchullehrer vom Jahre 1885 in den
Rubeſtand getreten waren und nur von ihrem früheren Ge
halte als Venſion erhalten, ſich mit einem Bittgeſuche an den
Kaiſer gewandt, damit ihnen ihre Penſion ev. Unterſtützung
danernd erhöht werden möchte und dieſelbe annähernd der
Penſion nach dem Geſetze von 1885 gleich käme. Nachdem
nunmehr auf Veranlaſſung der Regierung hierſelbſt bei den
Emeriten Ermittelungen angeſtellt worden ſind, iſt denſelben
von derſelben mitgetheilt, daß nach dieſen Ermittelungen kein
Grund vorhanden wäre, die Peuſion ev. Unterſtützung zu er
höhen, da die Petenten theils ſelbſt Vermögen hätten, theils
deren Kinder.

w Magdeburg, 19. Juni. (Gehaltsſkala für Lehrer.)
n der geſtrigen Sitzung der Stadtverordnetenverſammlung

anden die Berathungen über die neue Gehaltsſkala für die
tädtiſchen Lehrer ſtatt. Es wurde genehmigt ein Anfangsgebalt
on 1100 -4 für die ſeminariſtiſch gebildeten Lehrer, ſoweit ſie
ie zweite Prüfung noch nicht beſtanden baben, für e ſoll
s ſich auf 1200 erhöhen. Die Gehaltsſkala für wiſſenſchaft
iche Lehrerinnen wurde nach der von uns bereits mitgetheilten
ehaltsſkala angenommen. Die Gehaltsſkala für die wiſſen

chaftlich gebildeten Lehrer an den höheren Mädchenſchulen
urde um eine Stufe verlängert. Die Gehälter für die Rekkoren
er mittleren Bürgerſchulen wurden, falls dieſe zig ge
ildet ſind, denen der Rektoren an den böheren Töchterſchulen
leich geſtellt. Ein Antrag, den Lehrern von Nenſtadt und
uckan die Gehaltszulage zu der neuen Skala zu wehen
urde abgelehnt, und ſchließlich in Betreff der Dauer der neuen
kala ausgeſprochen, da
eſtimmungen getroffen würden.

ſie zu gelten habe, bis geſetzlich andere

w Magdeburg, 19. Juni. (Unbegrüudetes Gerücht.
Berufsgenoſſenſſchaft.) Das Gerücht, das Conſiſto

rium zu Magdeburg habe den Prof. Lie. Bornemann bier-
ſelbſt wegen ſeiner Schrift „Bittere Wahrbeiten“ bei dem evangel.
Ober-Kirchenrath verklagt, entbehrt, wie die Der Ztg.
heute mittheilt, der thatſächlichen Begründung. Die Sektion l
der Magdeburgiſchen Baugewerks-Berufsgenof-
ſenſchaft, welche den ganzen Regiexungsbezirk Magdeburg
umfaßt, konſtatirte in ihrer geſtern abgehaltenen diesſährigen
Verſammlung, daß im Jahre 1890 2751 Betriebe mit 51589 ver
ſicherten Perſonen vorhanden waren. Von 538 Unfällen waren
125 e äiännſepflichteg und wurden dafür im Ganzen
98842,46 gezahlt. Der Etat für 1892 wurde auf 7250
feſtgeſetzt. Zu Vorſitzenden wurden gewählt die Herren Jo oſt
Magdeburg, Krienitz Halberſtadt, Stolte-Genthin, zu Stellvertretern Grobecker-Magdeburg,
Grüttefin,- Aſchersleben, Brennecke- Wegeleben.

Lützen 19. Juni. (Landwirthſchaftlicher
Verein.) Die heutige ſtark beſuchte GeneralVerſammlung
des landwirthſchaftlichen Vereins Lützen wurde von dem Vor
ſitzenden Rittergutsbeſitzer BurckharteRöcken mit Erledigungder Eingänge eingeleitet. Sodann wurde für den 18. Juli W

ein gemeinſchaftlicher Ausflug nach Erfurt feſtgeſetzt. Zu Punkt
3 der Tagesordnung gab der Vorſitzende den mit dem Land-
rathsamt in Merſeburg wegen n der Körordnung in
dem diesſeitigen Kreiſe geführten Schriftwechſel bekannt, woraus
hervorging, daß der Herr Landrath die Einführung einer ſolchen
für nicht zweckgemäß halte, den Landwirthen jedoch rathe,
Stammzuchtgenoſſenſchaften. beſonders in Simmenthaler
Rindvieh zu bilden. Hieran ſchloß ſich ein Vortrag des
Herrn Dr. Suchs land Halle über die Ziele und den Zweck
des „Verbandes zur Beſſerung der ländlichen Arbeiterverhält-
niſſe.“ Wir batten in den Tagesblättern zwar ſchon vieles über
den genannten Verband geleſen, müſſen jedoch zugeben, daß durch
die warmherzige Art und Weiſe, in welcher das von dem
Redner behandelt und der Verſammlung vorgetragen wurde,
der Sache erſt Körper und Geiſt verliehen wurde, ſo daß die
Verſammelten vollzählig dem Verbande beitraten. Allgemein
wird auch in hieſigen Kreiſen die Nothwendigkeit erkannt, den
ſozialdemokratiſchen Uebergriffen kräftig entgegenzutreten. Zur
Förderung der Zwecke des Verbandes wurden für Lützen 2, für
die umliegenden Ortſchaften je 1 Vertrauensmann gewählt.

Weimar, 19. Juni. (Der Thüringiſche Bota-
niſche Vereiy), welcher bekanntlich die bisherige Verbindung
mit der Geographiſchen Geſellſchaft zu Jena gelöſt hat, wird
ſeine Hauptverſammlung am 27. September in Neudieten-
dorf abhalten. In derſelben ſollen die Statuten endgültig feſt-
geſetzt werden. Die literariſchen Veröffentlichungen des Vereins
ſollen bis auf Weiteres hier gedruckt und als „Neue Folge“
unter dem Titel: Mittheilungen des Thüringiſchen Botaniſchen
Vereins“ verſandt werden.

Der Brand des Zerbſter Rathhauſes hat
eines der merkwürdigſten und ſchönſten Baudenkmäler unſeres
Landes nahezu zerſtört. Wer den Zerbſter Marktplatz mit ſeinen
Renaiſſance-Giebeln einmul geſehen, hat ihn gewiß immer gern
wieder aufgeſucht. Er bietet oder vielmehr hat geboten
ein deutſches Städtebild von ſeltenem Reiz, das den Beſchauer
in die Zeiten eines reichen, blühenden Bürgerlebens zurückver-
ſetzte. Vor Allem war es das Rathhaus mit ſeiner imponiren-
den, kunſtvollen Front, das, überragt von der ernſten Majeſtät
des gothiſchen Doms zu St. Nicolai, den Blick gefangen nahm.
Wenn im Laufe der letzten paneis Jahre aus dem Häuſer-
kranze ringsum ſo mancher ſchöne alte Bau dem Feuer zum
Opfer fiel und einem eintönigen Neubau wich, ſo gab doch immer
das Rathhaus, deſſen Entſtehung in das 12. Jahrhundert zurück-
führt, deſſen herrliche Backſtein-Giebel aber an die Zeitenwende
der Reformation uns gemahnen, dem anheimelnden Platze ſeine
Weihe. Jetzt iſt auch dieſes Kleinod eine Beute des verheeren-
den Elements geworden, das nur die Oſt und Weſtgiebel übrig
gelaſſen und auch das Jnnere großentheils zerſtört hat. Ob es
den angeſtreugteſten Bemühungen und dem opferfrendigſten
Sinne gelingen wird, das Haus ſo wiederherzuſtellen, wie es ge
weſen, wird die Zukunft lehren. Faſt tragiſch muß es genannt
werden, daß eben jetzt eine Reſtauration des Gebäudes vor der
Vollendung ſtand, für welche die Stadt dem Vernehmen nach
eine ſchon allein der muthmaßlichen Brandkaſſen- Entſchädigung
gleichkommende Summe ausgegeben hat.

Verkehrsweſen.
Betreffend den Telegraphbenverkehr

Frankreich, Rußland, Spanien und Portugal,
llgerien und Tunis erläßt der Staatsſekretair des

Reichs Poſtamts die nachſtehende Bekanntmachung: Vom
J. Juli 1891 ab wird die Wortgebühr für Telegramme nach
Frankreich von 15 Pfennig auf, 12 Pfennig und für Tele
gramme nach Rußland (europäiſches und kaukaſiſches), ſowie
nach Spanien und Portugal von 25 Pfennig auf 20 Pfennig
ermäßigt. Die Wortgebühr für Telegramme nach Algerien
und Tunis beträgt von demſelben Zeitpunkt ab ebenfalls
20 Pfennig, ſtatt bisher 27 Pfennig. Die Mindeſtgebühr
von 50 Pfennig für ein Telegramm bleibt unverändert.

mit

Jndnſtrie, Handel und Finanzen.
Preußiſche Central-Bodenkredit-Aktien-

geſellſchaft. Der Verwaltungsrath wählte vorbehaltlich der
allerhöchſten Beſtätigung an Stelle des verſtorbenen Geh.
Ober-Finanzraths a. D. Dr. Rüvorff den bisherigen Direktor,
Rechtsanwalt Klingemann, zum Präſidenten der Geſellſchaft.

Die Aktien- Zuckerfabrik erzielte 1890 91 nach
48 134 Amortiſation 3c. nur einen Gewiun von 432

Gewerkſchaft Neuſtaßfurt. Für den Juni c.
kommen 125 Ausbeute zur Auszahlung, wie für den Vor-
monat.

Neue Aktiengefellſchaft. Wie thüringiſche
Blätter melden, iſt die Eiſen gießerei und Maſchinen-
fabrik von Vorhofin Sachſenburg in eine Aktien-geſellſchaft umgewandelt. Die Fabrik ſoll werthvolle
Patente beſitzen, die eine weſentliche r Betriebes
erforderlich machen. Der Vorbeſitzer behält die Leitung der
Geſellſchaft. Die auf 1000 lautenden Aktien ſind von den
Gründern übernommen

Leipziger Disconto- Geſellſchaft in Concurs. Jn dem Concurſe der Leipziger Disconto-Geſellſchaft
ſoll die Schlußvertheilung erfolgen. Die hierzu verfügbare
Maſſe beträgt 342 744,01 die Summe der Concursforder-
ungen 6 907 492,69 Es wird eine Schlußdividende von min
deſtens 4, o zur vertheilen ſein, ſo daß die Geſammtdividende
73 (reichlich) betragen wird.

Die Magdeburger Privat-Bank ruft wieder
holt ihre noch umlaufenden Noten zur Einziehung auf, nach
dem, wie bekannt, das Notenrecht der Bank ſeit dem 1. Januar
1891 erloſchen iſt. Die aufgerufenen Noten können bis zum
1. Juli d. J. noch in Berlin bei der Deutſchen Bank gegen
Baargeld eingelöſt werden, von da ab werden ſie nur noch bei
Gr e der Bank in Magdeburg ausgezahlt und zwar bis

nde
Liſſabon, 18. Juni. Gegenüber den in Paris und

London umlaufenden Gerüchten bezüglich der Couponzahl-
ung für portugieſiſche Werthe wurde heute von amt-
licher Stelle die Verſicherung wiederholt, daß bezüglich der
Zahlung aller Coupons incl. der Eiſenbahnen, auch nicht der
leiſeſte Zweifel beſtehen könne.

Meininger 7 Gulden-Looſe. Die nächſte Ziehung
findet am 1. Juli ſtatt. Gegen den Coursverluſt von ca. 15
Mark pro Stück bei der Auslooſung übernimmt das Bank-
haus Carl Neuburger, Berlin, Franzöſiſche Straße
13, die Verſicherung für eine Prämie von Mark 0,60 pro

daß betreffs des Generals von Wedel keinerlei Entſcheidung
vorliege

öln. Der „Köln. Ztg.“ wird aus Rom gemeldet:
Der kürzlich hier in geheimer Miſſion eingetroffene I
herr von Rotenhan vom auswärtigen Amte reiſte 8 Tage
mit dem Geſaudten von Schlözer. Sein Beſuch macht dem
Vatikan viel zu ſchaffen. Man erwartet die baldige Rück
kehr Rotenhan's und bringt ſeine Anweſenheit mit dem
Gerüchtüber die angeblich bevorſtehende Abberufung Schlözer's

zuſammen. (Wir widerholen, daß an eine vorläufige Ab
berufung Schlözers ſchwerlich zu denken iſt; die offiziöſePreſſe hat dieſe Gerüchte mit ganz beſonderem Nachdruck

dementirt, daß man wohl daran zweifeln muß.)
Wien. Wie man aus Rom mittheilt, werde die Re

gierung auf die Jnterpellation der äußerſten Linken über
den Dreibund dieſelben Erklärungen abgeben, wie im Se-
nat. Nach einer Meldung der „Pol. Corr.“ aus London
würden die Bemühungen Jtaliens zur Uebernahme von
Verpflichtungen für den Fall des franzöſiſchen Angriffs
nicht erfolgreicher ſein, als die im September 1887.

Odeſſa. Das allgemeine Ausſehen unſerer Saaten
hat ſich in Folge des Regens bedeutend gebeſſert, der wäh-
rend der letzten 14 Tage gefallen iſt. Die Frühjahrsſaaten
befinden ſich ſämmtlich in ſehr befriedigendem Stande und
die Winterſaaten, welche ſchon von der Trockenheit zu
leiden begannen, haben von dem Temperaturwechſel gleichen
Nutzen gehabt.

Karlsbad, 19. Juni. Auf Anfrage des Exkönigs
Milan über das Befinden des Finanzminiſters Vuics, ant-
wortete Dr. Smekowanzky: der Erkrankte befinde ſich wohk

Wien, 19. Jnni. Herrenhaus. Ohne Debatte er
thetlte das Herrenhaus der Vorlage betreffend die Ver-
längerung der Kündigunggsfriſt des öſterreichiſch italieniſchen

Handelsvertrags auf ein Jahr ſeine Zuſtimmung, ebenſo
der Generalakte der Brüſſeler Antiſklavereikonferenz. So-
dann wurde ebenfalls debattelos das Budgetproviſorium
bis Ende des Juli angenommen.

Der Kaiſer empfing heute den neuen braſilianiſcheu
Geſandten Valente und nahm deſſen Kreditive entgegen.

London, 19. Juni. Unterhaus. Der erſte Lord des
Schatzes, Smith, zog die induſtrielle AſſekuranzBill zurück,
welche die Kontrole über die UnterſtützungsGenoſſenſchaften

verſchärft. Der Staatsſekretär des Jnnern Matthews er-
klärte ſich mit dem geſtrigen Beſchluß des Hauſes bezüglich
des Amendements Buxton's zu der Fabriken und Werk-

ſtättenbill einverſtanden.
Lyon, 19. Juni. Der Ausſtand der Omnibusbedien

ſteten iſt endgiltig beigelegt.
Montauban, 19. Juni. Geſtern Abend wurde der

Verwalter der hieſigen Gemeindekaſſe verhaftet, nachdem

eine Kaſſenreviſion 300,000 Fres. Defizit ergeben hatte.

Liverpool, 19. Jnni. Heute wurde unter großer
Betheiligung und großem Enthuſiasmus in Eaſtham in
eine Sektion des MancheſterSchiffskanals Waſſer in Tiefe
von 12 Fuß eingelaſſen. Eine baldige Vollendung des
ganzen Unternehmens ſteht nunmehr in Ausſicht.

Wien, 19. Juni. Bei den theils im Staatsbetriebe, theils
im Vetriebe der anſchließenden Hauptbahnen geſtandenen 298
Kilometer langen Lokalbahnen der Oeſterreichiſchen Lokal-Eiſen-
bahn- Geſellſchaft betrugen die proviſoriſch ermittelten Einnahmen
für den Monat Mai 1891 141274 Fl. und für die Zeit vom
I. Januar bis Ende Mai 1891 732690 Fl. Jm Vorjabre be-trugen die definitiven Einnahmen im Mongt Mai 138966 Fl.
und fur die Zeit vom 1. Januar bis Ende Mai 666826 Fl

Paris, 19. Juni. Hier eingegangenen offiziellen Meldun-
gen aus Santiago zufolge bleibt das am 7. d. Mts. veröffent-
lichte Geſetz, welches dem Präſidenten Balmaceda außerordent-
liche Vollmachten ertheilt, bis zum 30. September in Kraft.

Der bieſige chileniſche Geſandte ſoll, wie von mehreren
Seiten verſichert wird, aus Geſundheitsrückſichten ſeine De-
miſſion eingereicht haben. Sein Nachfolger würde Godoy
werden. Die Vertretung Chiles in Berlin und London würde
der Finanzſekretär der hieſigen Geſandtſchaft Morla Vieuna

übernehmen. 4 sLiſſabon, 18. Juni. Gegenüber den in Paris und London
eircnlirenden Gerüchten bezüglich der Couponzahlung für portu-
gieſiſche Werthe wurde heute von amtlicher Stelle die Ver-
ſicherung wiederholt, daß bezüglich der dedlung aller Coupons,
incluſive der Eiſenbahnen auch nicht der leiſeſte Zweifel be
ſtehen könne.

Liſſabon, 18. Juni. Hier eingetroffene Meldungen wollen
wiſſen, daß der Präſident von Braſilien, Fonſeca, demnächſt eine
Reiſe nach Europa antreten werde.

Waſhington, 18. Juni. Amtliche Mittheilungen aus Cbile
beſtätigen, daß die Deputirtenkammer eine Bill angenommen ba
welche den Präſidenten Balmaceda ermächtigt, eine Zwangs-
Anleihe von 20 Millionen Dollars zu dem Zwecke zu emittiren,
die Niederwerfung des Aufſtandes fortzuſetzen.

Ein Beſebl des Executiv Comitees hat in Sautiago die
Cirenlation von Fuhrwerken in den Straßen der Stadt nach
Mitternacht bei erheblicher Strafe unterſagt; andere Erlaſſe ver
bieten die Anſammlung von mehr als drei Perſonen in den

und die Vorſtellungen in den Theatern bis auf
eiteres.

Der Congreß hat die öffentliche Verſteigerung von allem in
dem Staatsſchatze als Metalldeckung für den Umlauf von Papier-
geld angeſammelten Golde und Silber geunehmigt.

Rio de Janeiro, 18. Juni. Die Regierung hat angeorduet,
daß die Erhebung der Zölle auf Grundlage eines Londoner
Wechſel-Courſes von 20 zu erfolgen habe.

Vörſe der Stadt Halle a. S.
Halle g/S., 20. Juni. Preiſe mit Ausſchluß der

Maklergebühr per 1000 Kilo netto). Weizen ruhig
auhweizen 222228 Mk. Roggen beachteter 210

--215. Gerſte, Brau 175--188, Preiſe nominell. Futter- 160
--170. Hafer ruhig 167 172. Mais amerikan. Mixed
ohne Angebot Donaumais 160--170 Raps Rübſen Erbſen
Victoria 185--200 ruhig. Wicken Kümmel excl. Sack
40---42. Stärke incl. Faß von 100 Kilo netto Halleſche
prima Weizenſtärke 47,00-—--48,00, abfallende Sorten billiger.
Maisſtärke incl. Sack für 100 Kg. brutto ſehr bei geringen
Vorräthen feſt 35,50--36,50 Mk., abfallende Sorten billiger.

Preiſe pr. 100 Kilo netto. Linfen, 16-28 Bohnen, 19- 21.

230--236.

Stück.

Neueſte Nachrichten und Depeſchen.
Berlin, 20. Juni. (Fernſprechnachr. d. Hall. Ztg.)

amburg. Der „Hamb. Corr.“ h t, daß Graf
ünſter im Herbſt in den Ruheſtand tritt, bleibt aber dabei,

Lupinen Kleeſaaten. Mohn, blau, 5457,00 Futterartikel
her feſt Futtermehl 16,50-17,50 M. Noggeunklrie 12,75--13,50

k. Weizenſchaalen 11,75--12,25 Mk. Weizengrieskleie 11,75
12,25 Mark. Malzkeime, hell, 11.00 12,00 Mk, dunkle

9,50 10,50 M. Delkuchen 12.00--12,50 M. Malz 29,00--31.00
k. Rüböl 60,50 Petroleum 24,650 Mark. Solarök,
6825/80 16,50-. 17,00 Mk. Spiritus 10600 Lit. o ſtill. Kar
to ren mit 50 Mk. Verbrauchsabgabe M. mit 70

Verbrauchsabgabe 51,50 Rübſenſpiritus B.ar



ülſenfrüchte.Nelis 1. mit Sag 2228,50 um KoWa ſ ſ er ſt ände. mit sac 7 r i Zu äir hen W Piret i h rin mit Sack 20,7624,75 Speiſebohnen, weiße, l l ill T i Bebedeutet über. unter Null. ver enden am 19. Juni. Ruhig. e len r u l r HalEagle und Unſtrut all Wuchs e. r dieſe Ptenne 7 .8ngeprel r e ver Zu gu a n ein 2,

ationen. 144 4819. Juni. per Juli-Auguſt Mk. bez., per September Oktober Mt. wen t bee 88. Juni 4 S 20. Juni 35 9647 der mit Sack 2 ertſen per 1000 Kilogr. Kochwaare 175— 185 Mk. bez. Futterwaare 16— a7: J 2,56 4 2,50 0,06 Granulirter Zu Sack 92 Rendement 17,50 17,70 Mk. nach Qualität bez. e HeSt lurt 4 S 7 1 55 i 77 7 70 7 0,15 e r Sack ggo Rendement e 18. Juni. Mais per Juni 6,30 G., 6,33 Br., per Aug.Septembe Iheint

n l 5 „20--34, 6, 6,Kléleben s e 206 189 2,36 0,30 n rn t york, 18. Juni. (Telegr.) Mais (New) per Juli 6. in erſted 1 b e. atz 118,000 Ctr. ebt. ittagsJuni i 0,58 0,22 n v Entzuckerung geeignet 42--43 Be, (alte Berlin, 19. Juni. (Amtl.) Roggenmehl Nr. O u. per 100 Kilogr. brutt mittagDre hen I8. Juni 193 18. Juni 9 r 004 Grade e c Btir 553 Bee S. m. J incl. e z Pfedriger eine 7 g. 2 t weiter
Dreebe 7 Brennzwecken paſſend, 42430 Be. (a bez., per dieſen Monat bez. 65 Mk. dez.,ritte 1,70 1,72 0,02 Sorten, nur zu i, 25,9 Mk. bez. per AuguſtSeptember M. beSitetinh' u ſo Se ch Ton erheſe rreuſe ſgr Rohzuger t. Produtt, per Echte Hubert 2900 268 m be n dere
Varby r. 004 r Ferlhhh, Suerreeiens bis i be ehe Neliz begeht Bee r Wiſch4 58 2 z en e c 7Wilteuberge 1 v2 0,01 a. frei auf h r r di da We ſeine arten r upre! r „78 Mk. bez., Rr. 0

frei d Hamburg. „75 höher a o. und Br. incl.Juni 13,25 bez., 13,25 gr. M du J 33 J. W e u be We e e e e ver Jur ej5,40- 35 bej., 13,35 Vr., 13,32 G. Septbr. bez., 13, 132 S. 62,80, „80, nberWagreu und Prodnktenberichte. t et r e denen Sie e new ort v. d h
ovember- ezem W 7 z e 8 I brikate Tenden lau. Notir12,55 Br, 12,45 G. Tendenz: Feſt. Hamburg, 18. Juni. Kartoffelfa e zotirlin, 19. Juni. Weizen S von Rauhweizen pro 1000 Kilogr. 3. Granulirter Zucker. r 47 dine e. Waren t 2 i m ieeh rocs deſchäſtsios Termine niedtiger gekündigt 200 Tonnen, Kündigungspreis 233 Frei an Bord Hamburg. C Superiorſigr e 21 dö--2 n Mt. Superiormehl 7 25 26, R

Mk. e loco 225 240 Mk. nach Qualität vez., Lieſerungsqualität 234 Mk. bez., Juni bez., Br., Gd. Tendert A. Iteſten der Kaufmannſchaſt S Stroh. Hen f5
r e e vburg, 19. Juni. (Nachmitta ererigt inben Rohdnger Produkt Berlin 18. Juni. (Pol. Präſ. Richtſtroh Mk., Heu und 3a bez., per J 292, z Ham 3u Mk. vtr ranß, September Pera krne ho r e Baſis e Proc. endeten neet iſenee a e h Weh ver Juni 13,17, Mk. per 100 Kilogr. Butter. Eier. Fleiſch r
2069,75 2095--210,5-210 M. bez. per Oktober t per Auguſt 13,32 per Oktober 12,40, hi jrä i w. le, 1,20—O Mr. dez. i (amm.) (Schlußbericht.) Rohzucker 88 Proc. ruhig Berlin, 18. Juni. (Pol.-Präſ.). Rindfleiſch v. d. Keule, 1,20—1,50 Mk.,m per W S z en niedriger, geründ. Tonnen Kün ſoeo 3130 e n e e uhig Nr. Filogramm per Juni Dauchfieiſch 1/00--1,30 Mt. Schweineſieiſch 00- 1,80 Mk., Kalbfleiſch ind o Mt.
digungsepreis Mt. bez., Loco 205--217 Pr. nach Qualität bez., Lieferungsgualität per Juli 35,12, per Auguſt 35,25, per Oktober Januar 34,25. ammielfleiſch 1,00—-1,50 Mk., Butter 1,80—2,80 Mk. per 1 Kilogr. Eier 60 Stüc
215 Mk. bez. ruſſiſcher Mt. bez. nd hher re W e t London, 9. Juni. e fegramm 99 Proc. Javazucker loco 15,— ruhig, F20—4,00 Mt. Kartoffeln

ter Mk. bez., feiner Mk. ab Bahn bez., per dieſen Monat 215,25 W dübenR cker loco 13, matt.bie 214,- Mk. e urſchelligziris t. bez., per Juni-Juli 209--209,5 bis RübenRohzucke Berlin, 18. Juni. (Pol.-Präf.) Kartoffeln per 100 Kilogr. 9,35--12,50 Mk,
1087 i 701 00,75 k. bez., per KaffeeSehlenber Ouerer r e n e el. veg Seht Okto 2 Havre, 19. Juni. Telegramm von Peimann, Ziegler und Co.) Kaffee in Banmlölle und Wolle

„Dor i iſſe. z Li i icht. uthmaßlicher Ume re e e. litä en h h. Wennlegt 10 Uhr 30 Min. Telegramm von Peimann, 6000 g Lra S a herert e krie v für Pb ab ſe Wir be z her etkeete Ziegrer und Co.) Kaffee good average Santos per Juni 98,—, per September Lkrerpool Juni, Nachm. Baumwolle. Umſatz 6000 B., davon für und

Futtergerſte 165--17 ik. re bez. ißig. ß v Ju n2 vafer en Kilogr. loco Anverindert, Termine nahe Sichten matt, gekün- 953,25, r an um rie. Good average Santos per Juli Spekulation und Export 500 B., Träge. zu
i P eng Tun ſungäpreig 1028 r. be ne e puenikber und ſo 75, ber Seyie ber per Legeriber 1920, per März 8940. Sehanpfet, Metalle. onn inte 33itet z ngsaugittät. 173 M. de ommerſcher, t dw ſterdam, 19 Juni (Te egramm.) Java-Kaffee good ordinaäry 60,75. Amſterdam, 19. Juni. Bancazinn 56. La und
Kſcher mittel bis guter 168 177 Mk. bez., feiner 1812 159 Mk. ab Bahn und frei Kew-York, 18. Juni. (Telegramm.) Kaffee Rio Nr. 7 low ordinary per London, 19. Juni. Mittag. (Telegramm der Herren M. H. Lorenz u. Cie.
Wagen bez., t Mk. bez., per dieſen Monat 167,75——167,5 Mk. bez., Durch Juli 1377 er Seplember 5 60 eeiypig Zinn Streits v3. Außen 14 e w undchnittspreis Mk. bez., per Juni-Juli 167, 167 Mk. bez., per JuliAuguſt 154,75 „77, „90. Petroleum r 17. Juni. Zinn Straits 20,78 Doll., Eiſen Nr. 1 Coltnes eitnh is 15.,25--155 Mk. bez., per AuguſtSeptember Mk. bez., per September-Okt. r Pies Standard white) per 100 a 210 Dei
eben be bez. per Outover November M bet, yer Rodenser mit z r Gekündigt kg. Kün- n Glasgow, 1l9. Juni, Vorm. 11 Uhr. Roheiſen. Mixed numbers warrant/ nuni
Dezember Mk. bez. tit nx Magdeburg n Juni. (Hebr. Friedeberg.) Landweizen 2327225 t. digungepreis Mark. Per dieſen Monat o o. Wo u Slaggon, 19. Jnui. (Schluß.) Mixed numbers warrants 47 h 3 d. liefen
Weißweizen Mk. bez., glatter engliſcher Weizen 2.6- 234 Mk., Rauhweizen Stettin, 19. Juni. Petroleum, loco 10,8 Standard white 6,35 Br. London, 18. Juni. ChiliKupfer 56, per 3 Monat 56.
le 12 r e re er Mit 1605 Reg ſte 239-2760 k. Landgerne 108 i Wint u a ig Sia dard white loco 6,45 Br. London, 18. Juni. Silberbarren 44 Lſtrl. Zinn, Straits 93 Lſtrl. 10 bh bis 170 Mk., Hafer 161—176 Mk. für 1000 Kilogr. Hamburg, 19. Juni. Petroleum ruhig. anda Blet en 12 n i n g. 13 l. e g. gint gewöhnt ſtein4 Breslau 19. Juni. Roggen per Juni 2009,00 Mk., per Juli-Aug. 199,00 Mk., per Auguſt-Dezeniber 6,65 Br. p vberi ſinirtes Marken 25 Lſtrl. 15 50 beſ. 24 Lſtrl. h Onueckſilber Lſtrl.9 19. Juni. Telegramm Schlußbericht). Petroleum raffin arken S z 3 Mau t ändert, loco 226,00 234,00, per MaiJuni Type wo dez 16 Br per Juni 16, Br., per Juli 16, Br., Rotterdam, 19. Juni. Telegramm der Herren M., H. Lorenz und E.Stettin, 19. Juni. eizen unverändert, loco 226,00 234 00, p 16, Br. 16, Br. wut c z Villiton on n e. e eceee e e. ee. de. eeeceeeeeuni 209,00, per Sept.Okt. 191,00. Pommerſcher Hafer 164. ew 18. amm.) nirt e 2 th ab San Weizen hieſiger loco 25,00, do. fremder loco 25, per in Rew-Hörk 6.90-7,15 Gd. do. Standard white in e e du d 33. ehe e den Juni Kupfer ſteigend. Umſatz 650 t. Schiebungs Organ

h Juni per Juli 23,10, per Nov. B. Roggen hieſiger loco 21,00, fremder Rohes Petroleum in NewYork 6,60, do. Pipeline Certificates p /25. veis vo W h Slignage G. H. 56 Lſirl. on bis be möge
loco 22,00, per Mai per Juli 20,55, per Nov. 19,26. Hafer hieſiger loco Ruhig. kniet 7 en 6 3 Monate v6 Lſtrl. 10 b. a bis 56 Lſtrl 17 h 6 d. m ſten18,0, Fremder 18.50. i i Spiritus. ebr bgabe per 100 Glasgow, 19. Juni. ie Vorräthe von Roheiſen in den Stores belaufen2 ba r 19. u Weizen Kli We ver Korg enh ver 9 Senber Berlin, 19. Juni. Sie Prlley Sei ren eer s Nndigunge ich auf 515 033 Tons an 724 (51 Tons m re e Zahl der im beſte
„25, per März 22,15. Roggen per Juli 20,75, per Au ter c. S 10000 Proc. na ralles. 69 Tgere m rig dahrr,19,30, per Hiare ſ8,90. Haſer per Juli 16,60, per Auguſt per Rovemker t Leck ohne Jan per dieſen Monat etriebe befindlichen Hochdöfen beträgt 69 geg g

14,35, per März 14,50. Spiritus mit 70 Mark Verbrauchsabgabe.r Hamburg, 19. Juni. Weizen loco ruhig, holſteiniſcher loco neuer 238 00 Liter Kündigungspreis Mark. Loco e ger Berlin, 19. Juni. (Tele Ziehm arten Centralviehhof. Seit vorgeſtern Statir
bis 245. Roggen loco ruhig, medlenburgiſcher loco neuer 220— 224, ruſſiſcher dieſen Monat 49,7——— 49,03 bez., per JuniJuli 49,(7 45,03 vz., per a ſtanden T einen Markte ſam Werlenf: 360 ander 1459 Schweine, 887 Kalber bethe
loco ruhig, 160--162. Hafer ruhig, Gerſte ruhig. o, n 19 bez. per Aug. -Sept. 50, l 49,5 Bez. Pex Septor.- en Hammel. Rinder wurden ca. 215 Stück zu vorigen Montagspreiſen verkauft.

r r Mini. Weizen er Juni. 9.75 Gd. 980 Br., per Herbſt r Sttober 478- 47,9 47,4 bz. ver Hitor.-Rovör. 45,5— 45,6- bez., per Fern Schweinemarkt wor ausverkanſt. 1. Qualität Mit 2. Oualität 46—51 M. den d
4 n Br. Regzzn h Ha per Kereſt's W d e n Dezember 44,4— 44,5- 44,2 bez., per DezemberJanuar per Januar Februar 3. Qualität 46--51 Mk. für 100 Pfd. mit 20 Proz. Tara. r S Mir rerg P erſ

34 r i 6,2 5, r., g ß j 1. i aulitaPeſt, n loco feſt, per örig r d. C r Kdrdtauſen 19. Juni. Branntwein 45 Proc. pro 100 Kilogramm excl. Faß nene Dalinel eine unſeh z ß
per Juni 9,30 Gd., 9,40 Br., per Herbſt 9,20 Gd., 9,22 Br. Hafer per ab Brennerei 66— 69 Mark nach Angabe der Commiſſ. der Branntw.Fabrikanten. i Mahdeburg 26 Juni. uf dem hieſigen Viehhof ſtanden in dieſer
Juni Gd., Br., per Herbſt 5,70 Gd., 5,72 Br. i Stettin, 19. Juni. Spiritus behauptet, loco ohne Faß mit 50 Mk. Konſunſſt. Woche rin Verkauf 120 Rinder, 9.0 Schweine, 490 Kälber, 136 Hammel. Gute zwar

h Paris 19. Juni, Nachm. (Anfangsebericht.) Weizen matt, per Juni mit 70 Mark Konſumſteuer 50,46, per Juni mit 70 Mark Konſumſteuer Ochſen wurden bezahlt mit 63— 66 Mk., geringe mit 57-—-60 Mk., gute Kühe mit vu per Jan 28,40, per r rtember Dezember 27,80. Roggen 49/40, per Uns Strniber mit r Der Fpe z ken 080 do. loco ohne Faß 97—60 Mk., geringe mit 51-—84 Mk. ganz S Bullen mit r
ruhig, per Juni 1920, per Sept. Dezember 18,50. Poſen, 19. Juni. Spiritus loco ohne Faß (50er) 68, 51-—55 Mk., gute Landſchweine mit 50-—51 Mk., geringe mit 4 ganz geringe ürParis, 19. Juni, Nachm. Schlußberi t.) Weizen behauptet, per Juni Bei 42—-45 Mk. bei 20 Pr.25,0, Je Juli per Auguſt d. per SEchiember- ezember 27,80. Roggen u 19. Juni. Spirilus per 100 Liter per 100 proc- Du Tore Angerce t h o Puir Taxa, Kälber, 60—70, ſchaf
ruhig, per Juni 19,00, per Sept.Dez. 18,50. Verbrauchsabgaben per Juni 69.40, do. do. 70 Mark Verbrauchsabgaben per Hammel wurden mit 50—60 Pf. das Pfd. Schlachtgewicht verkauft engag

Amſterdam, 19. Juni. A. auf Termine niedriger, per Juni per 49,60 do. do., per Juli- Auguſt 49,40, per AuguſtSeptember 49,40. i Steinbruch, 17. Juni. Leichte Waare wird geſucht. Vorrath am 15. Jun g
Bitte i NRovhen koes geſcheſtokos, auf Termine niebeiger, her Juni ver er re et ne Walter endet Sie 5o2 Be 137609 St Am d. Dis. wurden 1080 Sia euſhettieten neben mann verpfl
Oktober 185. AuguſtSept. 36, r., per t etri ück. 7. Juni ein Stand von 137,h r vig e gunt Weizen ruhig. Roggen behauptet. Hafer Angrl Jö- Wnl s ne weſſend, per Juni 49, per Juli 41, per e c. r wo hie in alluhig. erſte unbelebt. Auguſt 41, per September- Dezember 38,25. Kr., junge ſchwere von 44, 44,50 Kr., mittlere von 45-—-46 Kr., leichte von kannZondon, 19. Juni. An der Küſte 10 Weizenladungen angeboten S Fettwaaren. wagre mittlere von 44,—465, Kr., leichte von 47, t ann.r re Prager de Irſwrengee Ghſe hie Berlin, 19 Für m. v 100 g mit Faß. Termine flauer. S geen Kr. mittlere von 45--46 Kr., leichte von 46--46,50 Kr. Fürſo

87000, Gerſte 33000, Hafer 59200 Orts. eizen träge, Gerſie ruhig, Gekündigt 200 Centner. Kündigungspreis s9,0 Mark. aß Loco W Hannover, 18. Juni. n la r 7 r r h
er feſter dieſen Monat 59,01, per Juni-Juli Viehbörſe waren aufgetrieben 160 Sti roßvieh, eine,n R loco 9,70. Hafer e snkenarſt es r per AuguſtSeptember bez., per SeptemberOk KFälber, We Sia delnet Die Preiſe ſind: Großvieh 1. Sorte 66--68 Mk. 2. Sorte ſpamroco 4gtereburg, 19. Juni. Weizen loco 13,60. Roggen loco 9,70. iober 59, 68,8 bez., per Oktober November 59,3- 50,0 dez., her RovemberDe 64' Mr. 3. Sorte 97..60 Mi fur 100 Pſ. greine Kiteo Pfd. 1. Sorte

n r, 18. Juni. Rother Winterweizen loco 1093/4. Getreidefracht zember 56,8— 56,0 9,1 vez., per April-Mai 60,2 Mk. 54—56 Mk. 2. Sorte 50--53 Mk., 3. Sorte Mk. Kälber für das Pfunt Abdr21 de Wellen z i 108 er Juli 1045/8, per De 101 Breslau, 19. Juni. Rüböl per Juni 61,50, per SeptemberOktober 61,50. Sorte 75 Pf., 2. Sorte 60--70 V 3. Sorte t Hammel (Lämmer)
2. Rother Weizen per Juni er /8- ö- Stettin, 19. Juni. Rüböl matt, per Juni 59,00, per SeptemberOk- v r de Sorte 60--65 Pf., 2. Sorte Pf., 3. Sorte P werd

z tober 59,00. andel mitte erdeMagdeburger Börſe. Köln, 19. Juni. Rüböl loco 63,50, per Oktober 62,40.
Preiſe für greifbare Waare- a urg, 19. i. Rüböl (unverzollt) ruhig, loco 61, M. 9 naneA. Mit Verbrauchsſteuer. parivr 59. nie Welch rer ſagte per Juni 71,25, per Juli 919. Juni. 71,50, per Auguſt 72,0 per September- Dezember 74,50. Verlag der Aktiengeſellſchaft faniſ Zeitung zu Halle r oKryſtallzucker J. mit Sack. 27,25 S Futterſtoffe und Düngemittel. Bern ntworölliche Redaltenre: Chefredakteür Wilhelm Anthouy er vonSee 25—2 Hambur 18 Juni. Futterſtoffe Palmkuchen, deutſche 1412115 M. für 100 J Pelititk Fehilleton und den übrigen Jnhalt, r des Rachbezeichneten:

Brodyginnade J. oyne Saß t k Crcoennuhluthen deutſche 155——160 Mark für 1000 Vaumwoülſaatkuchen J. V. Dr. Walther Gebenskeben vokales. Provinzielles, Theater und aus
eng 277 15. 136 Mark für 1000 k Erdnußkuchen 130— 150 Mark für 1000 Xg je nach Muſik, Lonis Lehmann für den Handels. Börſen- und Inſeratentheil ſämm-- 8Bed. elis i Qual. Rapskuchen 125 125 M. fur 1000 kg, Leinkuchen 135—-140 M. für 1000 ich zu Halle aue 7 Palmkernſchrot 996 Mark ſur 1000 de non h enden berge P S. 6 i liche, 9 sh. 9--1 Uhr. ie pedition (Inſeratenannga me un em Raſinabernnt w 27 d 25 fur gen ſche Eonſen Hvi EhinEolveier 8 a. 400-6 a. -iar gewohnt r iſt geoffnet von 7 Uhr Vormittags dis 7 ülr Abents.

ton

-Courſe: vonZf. änd. Eiſenbahn- Prior. Oblig. Meininger 400 Pr.Pfdbr. 127,25 53 Umrechnungs-Con oBerliner Börse V. 19. Juni, Ungar. Eiſ,„Gerd-Anl. 1889 tot G Aus b Zf. m. w. e. T h 1 p. öſterr. 2 Mk. 100 Fl. holländ. 170 ſätz
Vr diſche diente v 1891 Vohm. Nordbahn Gold oo, t Ponhg e. 4 eren s m Den 1 B. di e0 r LittePrenßiſche und deutſche Fonds. Serbiſche Rente v. 1 „10. DutBodenbach II. 5 (91,55 G Vod rüdz o 113/608 320 Mk. 100 Fres. S 80 Mk. 1 Lſr.

Deutſche Reichs Anleihe e do. do. v 18688 s 189,5055 Weg J n vo s Preyß. Fang di Wechſel u gelavo. 3 98,75 „Pr ol 15 (41/2115,25 rwe t a B Se en de ar. e 5 t 100,70 ztreuß. conſol. St Anleihe 5, „Oderberg Go .-Bk.,n t d net 32 EiſenbahnStamm und Stamm Schear die See alte Preuß Eentralbeder ch n Anſteden Die
reuß. Staats-Anl. v. 1868 „30 o. o. von „50etwo; 4 „005 z 8d tet Prioritäts-Actien. ventar ans n z London g.do. Prämien- Anleihe .3 r. eſterreich. Nordwe Preuß. .„Bk. s 2 55 ve e le leere u e en e n20. o. neue 312 o. o.Breslauer Stadt Obligat. 4 101,90 G es d Oeſterreich. Südbahn 3 65,60 G J 7 100 3 ha 96,50 Petersburg 189 S. e 25

Halleſche StadtAnleihe 312 91,90 G Buſchtiehrader Bahn S r do. do. 5 103,70 G Süddeutſche Bodener. 4 1100,90 G o. W t 32 e 17365Magdeburger StadtAnleihe 3!2 95,00 B DurBodenbach de St Wie Reichenberg-Pardub. Gold s t02,00 G Wien Oeſt. W. 187 al 2 i. 12Welnar tadtAnl. v. 1868 s e hein üngar. Nordoſtbahn d Jnduſtrielle Geſellſchaften. do. vo.erliner 5,2 o. o. odo. 4 h 109,80 G Gotthardbahn 149,60 G Zinsfuß 400.e. on alberſtadt-Blankenburg 104,006 Große Ruſſ. Staatsb. gar. 3 81,90 B Dividende 1890 Gold, Silber und Papiergeld- Rol
Kur und Neumärkiſche 3 recklenb. e St.-Pr. 272 JwangorodDombrowo gar. 101,605z G Anhalter Maſchinenb.A. 6 Cours in Mark.do. neue 31596,25 63 MainzLudwigshaſen 123 KurskKiew gar. 494,50 G Aſcherslebener Kaliwerke 10 134,50 d G per St. 4,1775 G nurLandſch. Central 4 MarienburgMlawka 4 70,30 MoskoRjäſan gar. 4 (94,30 G BerlinAnh. 11 131,00 G Dollars per St. diS do. do. 3 30 do. do. St.-Pr. 5 RjäſanKoslow gar. 4 (93,90 Berl. Maſch. Schwartzkopff 16 270,0055 G Ducaten er St. eſ2) do. do. 3 90 v Niederſchleſ.“Märk. gar. 4 100,40 G Ruſſ. Südweſtbahnen (gar.) 4 (96,90 G Cröllwitzer Papierfabrik s h per St. 16,185 ungS Oſipreußiſche 3 0 B Oeſterreich. Nordweſtbahn 7507 Transcaucaſiſche gar. 3 52,75 G Deutſche Contin.Gas. 10 166,10 G Vapoleonsd'or her St.
Pommer 312 0 G do. B. (Elbetha 7 Warſchau Wiener II. s (99,75 B Glauziger Zuckerfabr. 823111,805 G Souvereigns 20,5 G niſtierſche 2 ichiſche Staatsbahn 126,10 83 V 68,60 v Engliſche Banknoten er Lſtr.Z. do. 4 162229 Oeſterre chik 15 Horz Gotthardbahn IV. 5 102,00 G e rang Banknoten per res:. 80,60 Hai

„25 T on 3,95Poſex ſche, Tore a 96,25 B Oſipreußiſche e d bahn r 6 Bank Hyvolh. u. Creditb.-Actien. Halleſche Maſchinenfabrik 35 305,90 net er gier r d 5 r Fri
Sächſif 4* 102,50 G do. do. St.Pr 5 [114,40 Zinſen à 400 v. ausgen. Reichsbank 41/20/0. Sildebrand' ſche Mühlenwerke 12 150,75 dz do. Silbercoup. (Berl. einlösb.) 8'10Sat. altland 315“7 G Ruſſ. Staatsbahn gar. 1136,00 Dividende 1890 Tuite Elb e f.Ge 3 67, i0 G Ruſſ. Banknoten per 100 Rh. 23 3 undde je, e n ſch. 31 3 9690 B e S eſkäht gar. 7 e W 513 T 65 Korclereſe erbet 3 r 9 endeußi i 95,90 b aalbahn 30 erliner HandelsGef. t Leopoldshall, chem. Fabr. 5,00etwb zWkpreußiſqhe We t St. Pr. 134103,50 Braunſchw. Hann, Hypoth. 52104,6055 G Ang. as 4/290,50 G Leipziger Börse V. 19. Juni kon

S Kur und Neumärkiſche 4 !01,9053 Unterelb. Eb. Lit. A. St.Pr. u r Darmſtädter Bank Magdeburger Baubank s 111,10 G
Z Pommwerſche 4 101,90 63 Warſchau Wiener 247,25 Deutſche Bank 10 I1s2,0 G Magdeburger Straßenbahn Zf. verZ Preußiſc 101,90 Weimar-Gera 20,706 Deutſche Genoſſenſch.Bank 7 125,2551 G Nordhäuſer Tapetenfabri 734130,80 G Landw.S Se 1 e do. v. St.-Pr. (03,10 G DiscontoGefellſcha t 532, Vomterſhe Maſchinen s 81,505 G Vlard Wie S 31 295,90 lSchleſiſche 4 i0220 v Werrabahn 81,105 Dresdner Bank 10 142,50 63 taßfurt, chem. Fabrik 8 134,25 G derr des Sach Landw. 5,90 P Etſ

Gerager Hand. u. Cred.B. 15,00 63 Sudenburger Maſch.Fabr. 20 269,80 G Cre e i Wergn aualos, 76 PBraunſchw. 20 et ſet, (108,009 9 Gothger redithank W 75 G Zeitzer Maſchinenfabri 20 1236,00 G Schuldſch. d. Mangf u 4 500 wer

z Mt. p. St. ſco. 08, E. 93, „/5e Dentſche Eiſenbahn Prioritäts- päer San o h Bergwerks und Hüttengeſellſchaften. do. ven 1533 r Uel
ändi Obligationen m e geht Suun a ſuneehe o. en is70 a i0 o rausländiſche Jonds. e e ue en eng nen n t en ſg ten an nene t ſam eChilen. Gold- Anleihe 18899 415 80,50 636 do. C. 31/296,70 G 9 119 755 n r etEgyptiſche Anleihe gar. z 7 BerlinPotsdam-Magdeb. A. 4 ico,75 B i „75 1G e ſergwerte Leipziger Bank do. 7 342 r 173,00 G Ho. do. kleine 2 27-50 Braun rei Bahn t o 60 Preuß. VodencreditBank 7 124,10 G e er Eiſenwerke conv s (9,86 o. Credit u. Sparban 128,75 O 3Griechiſche Anleihe v. 188184] 5 86,605 G Braunſchw. Landeseiſenbahn 4 do. Centralbodener. 50 0 0 E. 10 153,50 d B z vo St. pr. d 36,75 ungern 4 roi

ſtall niſche Kianhe Boldgenteſ 4 r Pomm. dert i09/50 G örder Hütten 6 12/606j W 43 koS e ente 5 „25 Deutſch Nordiſcher Lloy „90 Preuß. Hypoth. Bank 88 120,00 G önigs und Laurahütte i itö,25 Halleſche 60 4 123,00 oneſterreich. Silberrente 4 dalberſtadtBlankenburg 4 101,26 Krigebant 8,81144,00 Kauchhammer 93 106,500 Div. die voro Helene Mthren Kolecet wittenb) 4 oä Sie San e Magdeburger Bergwerke 253,25 Leipz. Malitetg 120,00do. 180ber Leoſe eine ar 4 on orh ten in u wied en D That Goseeſ v et. A. 4 150700 erſPortugieſiſche Staats Anleihe 4 69, 00 etw z do. von 1874 otheken-Certiſicate. ebeck, 7 9 ückerraffinerie Halle niten 1883 e 105,70 63 do. 75, 76 u. 78 conv. 4 101,80 G yp Zf. z Se zplen Werke Je ine S 8 f Div. 89/90 16 00 4 140,00 P n
9 z. v t von r Je von 1881 F o S r 8 Sag i Braunkohlen uſſig: Tepiſſer PrOtt oo. conſ. Anl. 88 98,75 z 2] 895, raunſchw.Hannove s 50 77 uſſig Oblk.do. Goldrente i881 5 106,00 Mecklenb. Fr.FranzBahn e 96,00 B Deutſche Gründſchuld-Bant 1 100,50270 o. do r Zuſht de ado. NicolaiObli Oberſchleſiſche a. B. 32 o. o. 312 95,206 Thale, Eiſenbahn St.Pr. azKöſlacher do. v. 79 5 88,80 GNicolai-Obligat. chleſiſch zu 295,2053 G Weſteregeln Alkali i 148,80 G Hraz z 193000do. III. Orient-Anl. 5 75,50 z do. r T Deutſche Hyp.Bk. Berlin g PragTurnauer do. 93, wede Präm Anl. v. e niſche Ka 13 7 do IV. VI. e Bankdisconto in Oh ſtewitz-Ratim. Br.J.Ao. 36 5 166,50 63 a rſtewitz-Rattm. BraJ.A.do. Bodencred.Pfandbr. 41 101,90 G do. e Gotpner Prämien I. Emiſ. 31 t Amſterdam 3 London 3 Div. 89 90 300 4 84,00 G legdo. CEntr.Bder.-Pfandb. 5 92,60 G Rheiniſche II. Em. u o. m. 31/2 107,30 B Berlin 4 e 3 Zeitzer Par.- u. Solar.Fabr. 34Rumäniſche Rente 4 86,202 G Saalbahn 31294,50 G do. Grunder. III. do. Lombard r etersburg 41 Div. 89,90 700 4 100,00 Pdo. StaatsObl. ſund. 5 101,50 Weimar-Geraer 4106,25 v rückz. 110 98,906 O do. Privatdisc. 3 Wien 4 udo. do. amort. l 5 199,00 B Werrabahn ne do. IV. 110 13 los 50 G Brüſſel 3 Mansfelder Kure feo.v u a co I Ig. B Kk häft Halle a. S., An- u. Verkauf von Werthpapieren, Ausführang von Speculations- deIII e Er 9 an ges Alte Promenade 4e, Aufträgen, Recten-Versien. u. Kontrolle ete. ete. 2u den günst. Bedinguogen, eh

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Hoſe (Soole da


	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nummer 142.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]






